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Die Reden des Kaiſers.
Die „Konſervative Korreſpondenz“ ſchreibt heute partei-

offiziös: Die Rede, die der Kaiſer und König kürzlich zu
Königsberg in Oſtpreußen gehalten hat, wird andauernd
in der Preſſe lebhaft kommentiert und man bemüht ſich,
unter Außerachtlaſſung der näheren lokalen Umſtände, unter
denen die Rede gehalten wurde, daraus ein unzuläſſiges
Heraustreten aus gebotener Reſerve oder gar ein Abweichen
von den konſtitutionellen Grundlagen des Reiches und des

Staates zu konſtruieren.

Wir Konſervativen haben keinerlei Anlaß, uns
dieſer abfälligen Kritik auf der liberalen und demokratiſchen

Seite anzuſchließen. Wir ſtehen ebenfeſt auf
monarchiſchem Boden und können nicht
finden, daß der Kaiſer und König bei der von
tiefem religiöſen Sinn und hohem Verantwortlichkeits-
gefühle getragenen Betonung ſeiner eigenen königlichen
Rechte und ihrer Begründung dem Parlamente
und dem Volkeinderen Rechten zu nahe ge-
treten ſei.

Der Hinweis auf die Notwendigkeit, unſere Rüſtung
auf der Höhe zu erhalten, ſollte durch die beſondere Hervor-
hebung der fried lichen Leitung unſerer Poli-
tik eigentlich ebenfalls gegen jede Mißdeutung ge-
ſchützt ſein.

Alle die, die eine ſtarke und ſelbſtbewüßte Königs-
gewalt in Preußen wünſchen, die uns wahrlich nottut,
haben keinen Grund, unzufrieden zu ſein.

So wie wir Konſervativen die Rechte
des Volkes ſtets hochzuhalten gewohnt
ſind, ſo wollen wir auch dem Königegeben,
was des Königs iſt.

Wir freuen uns, in unſerer Auffaſſung über die
Königsberger Rede durchaus mit den Anſichten
des leitenden Staatsmannes und der Staats-
regierung übereinzuſtimmen. Die feſte und ent
ſchiedene Erklärung des Reichskanzlers, daß
er den Kaiſer und König gegen willkürliche Auslegungen
und bösartige Verdrehungen ſtets zu verteidigen gedenkt,

wird ſicherlich in allen patriotiſchen Kreiſen leb-
hafteſten Widerhall finden.

Dem Gedankengange der Rede in Königsberg ſchließen
ſich die ernſten patriotiſchen Worte durchaus an, die der
Kaiſer und König ſoeben in Marienburrg geſprochen
hat. Auch hier wird jeder konſervative Mann der tat-
bereiten, friedliebenden und ihrer eigenen hohen Aufgabe ſo
wohl wie der der Geſamtheit in hervorragendem Maße be-
wußten Geſinnung des Trägers der Krone die vollſte Ge
rechtigkeit widerfahren laſſen. Wir wünſchen, daß
die Mahnung zu gemeinſamer treuer
Arbeit für das Vaterland allenthalben in
deutſchen Landen auf guten Boden fallen
möge.

Das Mexiko des Don Porfirio Digz.
Zur Zentenarfeier der Unabhängigkeit

Mexikos am l. September 1910.
Von Adolph von Flöckher.

Zu den angenehmſten Erinnerungen meines
Diplomatenlebens gehört die Zeit, welche ich als Kaiſer-
licher Geſchäftsträger in Mexiko zubrachte, das jetzt die
Zentenarfeier ſeiner Unabhängigkeit begeht. Meine Be-
zichungen zu Don Porfirio, dem edlen Präſidenten des

Landes, hatten ſich ſo herzlich geſtaltet, daß ich ihn geradezu
wie einen Vater verehre.

Ein Blick auf die Weltkarte, wo alle Länder in dem-
ſelben Maßſtabe dargeſtellt ſind, zeigt uns, daß Mexiko un
gefähr viermal ſo groß iſt als das Deutſche Reich, und
dabei iſt Mexiko jetzt nur noch halb ſo groß, als es früher
war. Hat es doch nach dem unglücklichen Kriege mit den
Vereinigten Staaten von Amerika im Frieden von
Guadalupe im Jahre 1848 von ſeinen ihm damals ge
hörenden 216 000 Quadratmeilen 110 000 Quadratmeilen
an dieſe Schweſterrepublik abtreten müſſen. Die Be-
völkerung Mexikos beträgt 18 Millionen Einwohner,
kommt alſo derjenigen von Spanien gleich und wird ſie bei
dem ungleich viel ſchnelleren Wachstum bald erheblich über-
treffen. Aller Vorausſicht nach wird Mexiko in abſehbarer
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Zeit in wirtſchaftlicher Beziehung ſein Mutterland noch in
ganz anderer Weiſe überflügeln, als das ſeitens der Ver
einigten Staaten England gegenüber geſchehen iſt.

Mexiko hat in dreißig Jahren das nachgeholt, was
Europa ſich im Laufe von Jahrhunderten errungen hatte,
und wenn natürlich auch die allgemeine Bildung noch nicht
mit der deutſchen verglichen werden kann, ſo ſind doch die
wirtſchaftliche Kraft, das Verkehrsweſen und vor allem der
auswärtige Kredit des Landes auf eine Höhe gebracht
worden, die ſehr wohl einen Vergleich mit europäiſchen
Verhältniſſen aushält. Und dies alles iſt das Werk eines
einzigen Mannes, der ſein dreihundert Jahre von den
Spaniern ausgeſogenes und dann ſechzig Jahre hindurch
von Bürgerkrieg und fremden Jnvaſionen zerfleiſchtes
Vaterland mit der Macht des Genius in moderne Kultur-
bahnen gelenkt und aus dem Chaos eines wirtſchaftlich und
politiſch zerrütteten Landes einen Muſterſtaat geſchaffen
hat, der allen anderen amerikaniſchen Republiken zur Nach-
ahmung empfohlen werden kann.

Die Beziehungen zu Deutſchland ſpielen in der Ge-
ſchichte Mexikos eine für uns ſehr erfreuliche Rolle. Wir
ſind neben Rußland die einzige Großmacht, die niemals
kriegeriſche Verwicklungen mit Mexiko gehabt hat. Der
deutſche Handel hat weſentliche Vorteile hiervon gehabt.
Tatſächlich ſind jetzt faſt alle großen Handelsfirmen der
Hauptſtadt in Händen von Deutſchen. Ueber 300 Mil-
Iionen Mark deutſchen Kapitals arbeiten in Mexiko. Die
Hamburg-Amerika-Linie hat durch ſtändige Vermehrung
der Schiffahrtsverbindungen und Einſtellung moderner
Dampfer viel für die Belebung des deutſch- mexikaniſchen
Handels getan. Die „A. E. G.“ und Siemens und Halske
haben beträchtliche Jntereſſen im Lande, auch am Bergbau
ſind die Deutſchen beteiligt. Viele Plantagen werden von
deutſchen Eigentümern bewirtſchaftet. Die beſten Aerzte
und Apothker der Hauptſtadt ſind Deutſche.

Präſident Diaz hat keine Gelegenheit vorübergehen
laſſen, um ſeine große Vorliebe für die Deutſchen durch
Wort und Tat an den Tag zu legen. Die merikaniſche
Jnfanterie und Kavallerie ſind mit Gewehren der deutſchen
Waffen- und Munitionsfabriken (früher Loewe) und zwar
mit demſelben Modell wie unſer Heer bewaffnet. Wieder
holt ſind mexikaniſche Offiziere zur preußiſchen Armee kom
mandiert worden. Alle Stationen Mexikos für drahtloſe
Telegraphie ſind mit aus Deutſchland bezogenen Apparaten
ausgeſtattet und nach dem Syſtem Arco-Slaby gebaut.

Seiner perſönlichen Bewunderung für den Kaiſer hat
Präſident Diaz, als ich in Mexiko weilte, dadurch Ausdruck
verliehen, daß er ihm als erſtem aller Staatsober-
häupterder Welt ſein lebensgroßes Oelporträt über-
ſandte, und der Kaiſer hat ihm darauf das ſeinige über-
mitteln laſſen. Jn feinſinniger Weiſe hat der Kaiſer jetzt
Mexiko ein Standbild Alexander von Humboldts geſchenkt,
der von allen Mexikanern als der wiſſenſchaftliche Entdecker
ihres ſchönen Vaterlandes verehrt wird.

Wenn nicht alle Zeichen trügen, wird die deutſch-
er ntſche Freundſchaft auch weiterhin ſchöne Früchte
ragen.

Koloniale Unterrichtskurſe.
Es braucht nicht beſonders darauf hingewieſen zu werden,

wie zahlreich die kolonialen Erzeugniſſe ſind, deren unſere
Volkswirtſchaft auf ihrer heutigen Entwicklungsſtufe, ſei
es als Rohſtoff für die Jnduſtrie, ſei es als Nahrungs- und
Genußmittel für die Bevölkerung, bedarf. Rund 234 Mil-
liarden Mark werden im Jahre dafür aufgewendet. Die
meiſten der benötigten Stoffe können nun in unſeren
Schutzgebieten ſelbſt hervorgebracht werden. Dies aber er-
fordert vor allem land wirtſchaftlich geſchulte Kräfte, die,
mit der nötigen theoretiſchen und praktiſchen Ausbildung
verſehen, als Pflanzungsleiter oder als Beſitzer die land-
wirtſchaftliche Ausbeutung der Schutzgebiete in die Hand
nehmen. Für die theoretiſche Ausbildung wird in ſteigen-
dem Maße durch koloniale Unterrichtskurſe geſorgt. Seit
dem Jahre 1908 beſteht hierfür nach dem Berichte des
„Reichsarbeitsblattes“ das Hamburgiſche Kolo-
nigalinſtitut und die Kolonialakademie zu
Halle a. S., wo gleichzeitig durch das landwirtſchaftliche
Inſtitut der Univerſität die Ausbildung in der tropiſchen
Landwirtſchaftslehre gefördert wird. Das Seminar für
orientaliſche Sprachen in Berlin und eine große Anzahl von
Univerſitäten haben koloniale Vorleſungen eingerichtet.
Auch private Unterrichtsanſtalten, wie die ſeit 1899 be
ſtehende Kolonialſchule zu Witzenhauſen, bemühen ſich um die
praktiſche Ausbildung kolonialer Pflanzer und Viehzüchter.

Jn den Schutzgebieten ſelbſt wächſt mit der ſteigenden
wirtſchaftlichen Erſchließung der Länder das Bedürfnis nach
tüchtigen Landwirten, die als Fachleute ſehr viel ſchneller
und billiger das erzielen können, was dem Nichtfachmann
teures Lehrgeld koſtet. Jn allen Schutzgebieten iſt die Zahl
der Pflanzungen im Steigen begriffen. An größeren
Unternehmungen waren nach einer Zuſammenſtellung des

aber bieten

KolonialWirtſchaftlichen Komitees vorhanden im Jahre
1896 in Oſtafrika 12, in Kamerun in Togo 4 und in der
Südſee 1, im Jahre 1909 dagegen 58 23 5 12.
Dieſe Statiſtik umfaßt aber nur die großen Geſellſchaften,
die zum Teil viele Zweigniederlaſſungen haben. Daneben
waren jedoch eine größere Anzahl von kleineren, unter euro-
päiſcher Leitung ſtehenden Pflanzungen vorhanden. Eine
genaue Statiſtik läßt ſich darüber nicht geben, nach den
neueſten amtlichen Denkſchriften wurden 1908/09 in Oſt
afrika 364 Pflanzungen gegen 300 im Vorjahre gezählt.
Jn Kamerun ließen ſich 29 Pflanzungen von Pflanzungs
geſellſchaften feſtſtellen. Jn Südweſtafrika gab es 741 be
wirtſchaftete Farmen, auf den Südſeebeſitzungen waren
115 Pflanzungsgeſellſchaften und einzelne Pflanzer vor
handen

Die Zunahme der landwirtſchaftlichen Tätigkeit ergibt
ſich auch aus der Feſtſtellung, in welchem Maße ſich die als
Anſiedler, Pflanzer, Farmer, Gärtner uſw. landwirtſchaft-
lich tätige erwachſene männliche weiße Bevölkerung im
letzten Jahrzehnte vermehrt hat. Die geſamte weiße Zivil-
bevölkerung ausſchließlich der der Schutztruppe angehörigen
und Regierungsbeamten betrug in ſämtlichen Schutzge-
bieten zuſammen 1901 4649 Köpfe, 1909 13 963.
Die Zahl der landwirtſchaftlich tätigen erwachſenen weißen
Männer betrug 1901 insgeſamt 738, darunter 392
Deutſche, 1909 2034, darunter 1492 Deutſche. Dieſe
Zunahme, namentlich der deutſchen Landwirte, iſt einge-
treten, obwohl die kriegeriſchen Ereigniſſe ſowohl in Süd-
weſt wie in Oſtafrika der wirtſchaftlichen Entwicklung
ſchwere Rückſchläge bereiteten.

Alles in allem ergibt ſich, daß auch die deutſche Land
wirtſchaft ein unmittelbares Jntereſſe daran hat, daß die
Erſchließung unſerer überſeeiſchen Beſitzungen zielbewußt
und tatkräftig, wie ſie vor kurzem erſt begonnen, auch weiter
fortgeführt werde. Einmal wird dadurch die weitere Ent-
wicklung der heimiſchen Landwirtſchaft durch Verſorgung
mit Dünge- und Futtermitteln günſtig beeinflußt, dann

die Schutzgebiete unſerer Landwirtſchaft den
Raum, der ihr in der Heimat immer mehr beengt wird,
und damit die Möglichkeit, neben der heimiſchen eine
koloniale Landwirtſchaft erſtehen zu laſſen, die berufen iſt,
ergänzend an die Seite der heimiſchen zu treten.

Geſterreich- Ungarn und Sedan.
Noch im Anfang Auguſt des Jahres 1870 war in der

habsburgiſchen Monarchie die Zahl derjenigen, die von
vornherein auf deutſcher Seite ſtanden, verhältnismäßig
gering. Die meiſten Politiker traten für ſtrenge Neutrali-
tät ein, während im Heere, das die Niederlagen von 1866
noch nicht vergeſſen hatte, eine Kriegspartei mit dem Rufe
nach Vergeltung ſich bemerkbar machte. Jn der damals er-
ſcheinenden „Wehrzeitung“ kam die kriegeriſche Stimmung
ſtark zum Ausdruck. Zahlreiche aktive Offiziere traten
ſogar mit Namensunterſchrift dafür ein. Vielfach hegte
man die Befürchtung, daß Preußen nach einem Siege über
die Franzoſen zur Zertrümmerung Oeſterreichs ſchreiten
werde. Faſt ſchien es, als ob Erzherzog Albrecht dieſe Be
fürchtung teilte, denn er war nach Paris gereiſt, um dort
eventuell über den Abſchluß eines Bündniſſes mit Frank-
reich zu unterhandeln. Schließlich entſchieden ſich die leiten
den Kreiſe für die Aufrechterhaltung der Neutralität
Jmmerhin wurden für alle Fälle Rüſtungen betrieben und
feldmäßige Befeſtigungen in Galizien und an der Enns
hergeſtellt. Heute ſchreibt nun in einem Rückblick auf die
damalige Zeit „Danzers Armeezeitung“ in Wien folgendes:

„Vierzig Jahre ſind ſeit damals verfloſſen. Wieder
naht der Tag von Sedan, der große zweite September.
Aber die k. und k. Armee ſteht heute ganz anders zu ihm als
damals. Alles, was ſie in naher Erinnerung an König-
grätz vor vier Dezennien befürchtet, iſt ausgeblieben.
Aus dem Sieger von Sedan iſt ein treuer Freund ge-
worden, der ſtets bereit iſt, ſeinen ſiegreichen Degen auch
für unſere Sache in die Fauſt zu nehmen. Vierzig Jahre!
Eine neue Generation iſt inzwiſchen groß und alt geworden
unter den Segnungen des deutſchöſterreichiſchen Bünd-
niſſes. Sedan iſt heute nicht nur für Deutſchland ein großer
Tag, ſondern auch als eigentlicher Geburtstag des eng-
verbündeten neuen Deutſchen Reiches für Oeſterreich-
Ungarn. Und die k. und k. Armee freut ſich heute neidlos
der ſchönen Lorbeeren, die vor vierzig Jahren die deutſchen
Heere errungen, und des glänzenden Beiſpieles mili-
täriſcher Tugenden, das die deutſchen Truppen und ſeine
Führer damals gaben. Sie vereinigt ſich mit den deutſchen
Soldaten in dem einen Wunſch, daß der Geiſt, der die Regi-
menter von 1870 beſeelte, der deutſchen Armee auf ewig
und immer erhalten bleibe.“

Dieſe Worte aus den Kreiſen des öſterreichiſchen
Heeres werden im deutſchen Heere freudig aufgenommen
werden und lebhaften Widerhall finden.
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Die neuen Gouverneure.
Wie wir bereits in Nr. 406 der „Hall. Ztg.“ mit

teilten, iſt, nachdem der Kaiſer dem verneur von
DeutſchSüdweſtafrika v. Schuckmann den erbetenen
Abſchied bewilligt hat, nunmehr die Beſetzung der er
ledigten Stelle erfolgt. Zum Gouverneur des Schutz
gebiets Deutſch-Südweſtafrika iſt der bisherige
Gouverneur von Kamerun, Dr. Seitz, ernannt
worden. Gouverneur Dr. Seitz, der badiſcher Staatsange
diger iſt und im 48., Lebensjahre ſteht, wurde nach mehr-

jähr ren V tungs-ihriger Dienſtzeit im r hö
dienſte im Jahre 1894 in die Kolonialverwaltung über
nommen, der er ſeitdem ununterbrochen angehört. Jm
Jahre 1895 erfolgte ſeine erſte Entſendung nach Kamerun
als Kanzler, eine Stellung, die etwa der des jetzigen erſten
Referenten entſpricht. Vom Jahre 1899 bis 1907 gehörte
er der vormaligen Kolonialabteilung des Auswärtigen
Amts, zuletzt als r Rat und Geheimer
Legationsrat, an. Seit 1907 leitete er als Gouverneur die
Verwaltung des Schutzgebiets Kamerun. Jn dieſer Zeit
hat er es verſtanden, durch verſtändnisvolle Behandlung
der Eingeborenen den Einfluß der Regierung zu ſtärken
und durch wirtſchaftliche Maßnahmen den Aufſchwung des
Schutzgebiets aufs beſte zu fördern. Er hat ſich Wiſch
die Anerkennung aller ſachverſtändigen Kreiſe einſchließli
derjenigen der Handelswelt erworben.

Zum Gouverneur von Kamer un iſt, wie wir eben
falls ſchon mitteilten, der bisherige vortragende Rat im
Reichskolonialamt Geheimer Oberregierungsrat Dr.
Gleim ernannt worden. Dr. Gleim, der im
45. Lebensjahre ſteht, iſt aus der preußiſchen Juſtizver
waltung hervorgegangen und im Jahre 1895 in den Dienſt
des Auswärtigen Amts übernommen worden. Jn den
Jahren 1896 bis 1901 war Dr. Gleim ununterbrochen an
der Weſtküſte Afrikas, abwechſelnd in Kamerun und Togo,
ſowie als Konſul in Sao Paulo de Loanda tätig, wobei er
Gelegenheit hatte, die Verhältniſſe an der weſtafrikaniſchen
Küſte genau kennen zu lernen. Seit dem Jahre 1901 ge-
hört er der KolonialZentralverwaltung als Referent für
die Verwaltungsangelegenheiten von Kamerun und Togo
an. Jn den Jahren 1904 und 1905, ſowie 1906 und 1907
war er mit der Vertretung des Gouverneurs von
Kamerun beauftragt. Seine große Arbeitskraft und
Energie, ſowie ſeine Kenntniſſe und Erfahrungen auf dem
Gebiete der Kolonialverwaltung laſſen erwarten, daß er die
von dem bisherigen Gouverneur Dr. Seitz begonnenen
Unternehmungen und des letzteren bewährte Politik gegen-
über der europäiſchen und der Eingeborenenbevölkerung
mit Erfolg fortſetzen wird.

Der Dreibund und die Türkei
Hakki Paſcha, der türkiſche Großweſir, wird

nach Beendigung ſeiner Kur in Marienbad keinen Beſuch
in Paris machen, wie urſprünglich geplant war. Wie die
„Poſt“ von gutunterrichteter Seite hört, wird er dagegen
noch einige Tage in der Schweiz verweilen und dann un
mittelbar nach Konſtantinopel heimkehren. Das Ergebnis
ſeiner Ausſprache mit dem Grafen von Aehrenthal
hat an der Hohen Pforte ſehr befriedigt. Der „Os-
maniſche Lloyd“ bemerkt: „Oeſterreich- Ungarn ſo-
wohl wie ſeine Verbündeten Deutſchland und
Jtalien wünſchen nichts ſehnlicher, als die Türkei auf
allen Gebieten rüſtig fortſchreiten zu ſehen. Es iſt einfach
widerſinnig, einen Antagonits mus zwiſchen der
Politik des Dreibundes und der Politik der
Pforte konſtruieren zu wollen. Eine ſtarke, wohlhabende
und gut disziplinierte Türkei iſt die beſte Garantie für
den Frieden im Orient und das Ziel der Drei-
bundspolitik. Darum verfolgen die drei Mächte den täg-
lich deutlicher auftretenden Fortſchritt in der Türkei mit
lebhaftem Jntereſſe und wünſchen, dieſe Macht „gegen alle
von außen drohenden Erſchütterungen ſichergeſtellt zu
ſehen“. Und wenn von gewiſſen Seiten in Paris und Lon
don noch immer die friedlichen Tendenzen der Türkei gegen
über al len Mächten in Zweifel gezogen werden, ſo kann
man das füglich auf ſich beruhen laſſen. Die Türkei ſucht
vorläufig weder beim Dreibund noch bei den Entente
mächten eine „beſondere“ Anlehnung.

Deutſches Reich.
Marſchall Hermes da Fonſeca, der neugewählte

Präſident von Brafilien, hat ſich, wie wir aus
diplomatiſchen Kreiſen hören, über die ihm in Deutſchland
bereitete Aufnahme mit hoher Befriedigung geäußert.

De W w Emp es in r de rſchall währe r ganzen er des Konzerts auf dem on,r Kaiſer Kikterm befand und hatte mit u Kaiſer
ein längeres Geſpräch. Während der Parade am 27. Auguſt hielt
der Marſchallll zu Pferde in unmittelbarer Nähe des Kaiſerpagres
neben den Prinzen, leitet von dem braſilianiſchen Militär
attaché und ſeinem perſönlichen Adjutanten. Beim Paradediner
lud Kaiſer Wilhelm den braſilianiſchen Gaſt ein, am Tiſch der
kaiſerlichen Familie Platz zu nehmen, und Marſchall Hermes
da Fonfeca wurde dort in liebenswürdigſter Weiſe unterhalten.
Einen beſonderen Eindruck der Marſchall von der Teilnahme
an der Parade der Hochſeeflotte am 29. d. M. erhalten, der am
28. eine ſehr eingehende Beſichtigung der deutſchen Kriegsſchiffe
„Blücher“ und „Naſſau“ vorausgegangen war. Am 29. Auguſt
begab ſich der Marſchall in Begleitung des Admirals Tirpitz auf
der „Grille“ in die Nähe der Se otte und ſodann mit einem
kleineren Boot an Bord der „Deutſchland“. Dort empfing Kaiſer
Wilhelm den Marſchall und blieb während der Evolutionen derFlotte
längere Zeit mit ihm auf dem terdeck der „Deutſchland“ in
reger Unterhaltung zuſammen. Marſchall Hermes da Fonſeca hat
ſich zu ſeiner näheren Umgebung wiederholt voller Anerkennung
und Befriedigung über das in Deutſchland Geſehene, beſonders
über den ihm durch Kaiſer Wilhelm bereiteten Empfang, ausge
ſprochen.

Zu den Kaiſermanövern. Wie uns mitgeteilt wird,
kommen bei den beiden Armeekorps (1. und 17.), welche in
dieſem Jahre die Kaiſermanöver haben, fahrbare Trink-
waſſerbereiter zur Verwendung. Dieſe Einrichtun
welche bereits ſeit einigen Jahren keſteht, iſt hauptſächli
für Lazarettzwecke beſtimmt. Es dürfte bei dieſer
Gelegenheit von Intereſſe ſein, zu hören, daß die Feldlazarette,
den Fortſchritten der mediziniſchen Wiſſenſchaft Rechnung
kragenb, auch im Mobilmachungsfalle Röntgenapparate
auf beſonderen Fahrzeugen mit ſich führen. 4

Die Reichstagserſatzwahl in WarburgHöxter. Nach
vorläufiger Feſtſtellung haben bei der geſtrigen Reichstags
erſatzwahl im Wahlkreiſe WarburgHörter Profeſſor Spahn

l

Zur rund 11 000 und SchäferMeyer S 607 Stim
m erhalten. Spahn iſt ſomit gewählt

Konſervative und Mittelſtand. Hinblick auf die
am 28. Auguſt in Berlin ſtattgehabte 7. Generalverſamm-
lung der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung erinnert die
„Konſervative eſpondenz“ an die Worte, die der kon
ſervative Führer von Heydebrand auf dem vor
jährigen Parteitage in Halle unter ſtürmiſcher Zuſtimmung
einer tauſendköpfigen Hörerzahl ſprach: „Was einer in
einer Stunde des Unmuts, gereizt von Leuten, die nicht
ſeine Freunde ſind im Augenblick denkt und tut, das kann
eine ſolche große Partei wie die unſerige nicht beſtimmen,
denn wir treten für den Mittelſtand ja nicht ein, weil er
uns hier und da ſeine Unterſtützung, ſeine Stimmen gibt,
ſondern wir treten deswegen für ihn ein, weil wir der feſten
errang ſind, daß er die ſicherſte und beſte
Grundlage unſeres ganzen Staatsleèebens
iſt, weil wir in einer Zeit, wo die Wellen des vierten
Standes immer mehr emporgehen, und wo die
Aſſoziationen der großen Kapitalsmächte immer kräftiger
werden, uns bewußt ſind, daß in der breiten icht, die
dazwiſchen liegt, die rechte Kraft des Vater

landes liegt. Darum treten wir für den Mittelſtand
ein. Und wenn das ſo iſt, dann werden Sie mir nach
empfinden, daß das ein ganz ungewöhnlicher Gedanke iſt,
daß wir um deswillen, weil die Herren ihre Unterſtützung
und Sympathie von uns wenden wolleh, ihre Sache, die
auch die unſere Sache, auch die des Vaterlandes
iſt, verlaſſen ſollen. Dieſe Sorge beſteht nicht

Die mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereine beab
ſichtigen, im Laufe der erſten Hälfte des Oktober eine Kon
ferenz nach Peſt zur r der frra1 der gegenſeitigen
Ueberweiſung des Arbeikterüberſchuſſes in den
mitteleuropäiſchen Ländern einzuberufen. Für Deutſch-
land liegen bereits von einer Anzahl größerey induſtrieller
und landwirtſchaftlicher Vereinigungen Anmeldungen für
die Teilnahme an der Veranſtaltung vor.

Dernburg. Der frühere Staatsſekretär Dernburg iſt in
Tokio eingetroffen und dort offiziell empfangen worden.

Der Verband deutſcher Architekten- und Jngenieurvereine
und die Bundesſtaaten Den Bundesſtaaten mit tech
niſchen Hochſchulen iſt, wie uns mitgeteilt wird, vom
Verbande deutſcher Architekten und Jngenieurvereine eine Ein
gabe mit einer Denkſchrift überreicht worden. Jn der Denk-
ſchrift wird für eine beſſere Ausbildung der Architekten und Jn
genieure für die „Dispoſition“ plädiert, für welche die gegen
wärtig auf den techniſchen Hochſchulen vorgeſehene Vorbildung
nicht hinreiche. Um dieſen Zweck zu erreichen, ſind in der Denk
ſchrift 56 Anträge enthalten, von denen der erſte vorſchlägt,

Grundzüge der Rechts-, Staats- und Ver-waltungskunde ſowie Volkswirtſchaftslehre in
die Lehrpläne der deutſchen techniſchen Hochſchulen aufzunehmen.
Der zweite Antrag fordert, daß die erwähnten ges Prü-
fungsfächer ſein ſollen. Jn den übrigen Anträgen wird
die Erlangung der Würde eines Dr. Jn g. nach
einer techniſch wirtſchaftlichen Arbeit, die Abänderung des Titels
Diplom Ingenieur für die Architekten in den Titel Diplom-
Architekt und die einheitliche Geſtaltung der Prü
fungsordnungen und gegenſeitige Anerkennung der abgelegten
Prüfungen vorgeſchlagen.

Zur Rechtſchreibung der Vornamen ſchreibt die „Berliner
Correſp.“: Der Allgemeine Deutſche Sprachverein hat neuerdings
ein auf wiſſenſchaftlicher Grundlage beruhendes, der amtlichen
deutſchen Rechtſchreibung folgendes Verzeichnis der in Deutſchland
gebräuchlichen Vornamen aufſtellen laſſen. Dieſes Verzeichnis
erſcheint geeignet, die wünſchenswerte Durchführung der amt
lichen Rechtſchreibung auch hinſichtlich der Schreibung der Vor
namen wirkſam zu fördern. Ein Rundſchreiben des Miniſters
des Innern empfiehlt infolgedeſſen den Standesbeamten das
Verzeichnis als Grundlage für die Praxis. Wenn auch ein
Zwang zur Annahme der in dem Verzeichnis angegebenen
Schreibweiſe bei etwaigem Widerſpruch der Beteiligten ſeitens
der Standesbeamten nicht ausgeübt werden kann, ſo iſt doch an
zunehmen, daß bei richtiger Behandlung es den Standesbeamten
allmählich gelingen wird, eine einheitliche und nach wiſſenſchaft
lichen Grundſätzen richtige Schreibweiſe der Vornamen auf
Grund dieſer Arbeit des Deutſchen Sprachvereins herbeizuführen
und in der Bevölkerung durchzuſetzen.

Zur Spionageaffäre auf Borkum meldet der „Hann.
Cour.“ weiter, daß jetzt Briefſchaften aufge-
funden worden ſeien, aus denen hervorgehe, daß die
beiden Verhafteten, die noch Helfershelfer haben,
ſämtliche deutſchen NordſeeBefeſtigungen photographieren
wollten. Dem Komplizen iſt man auf der Spur.

Sicherheitsmännerwahl im Ruhrkohlenrevier. Das Ge
ſamtergebnis der Sicherheitsmänner- und Aus
ſchußmitgliederwahl im Ruhrkohlenrevier iſt folgendes:
980 Alt-Verbändler, 207 chriſtliche Gewerkvereinler, 87 Polen,
38 Unorganiſierte und 7 HirſchDunckerſche.

Ansland.
Das Ergebnis der Salzburger Miniſterkonferenz. Aus

der Umgebung des Grafen Aehrenthal wird mit
eteilt, daß in der Konferenz alle aktuellen Balkan-
ragen beſprochen wurden und ſich hierbei die Not-

wendigkeit eines gemeinſamen Vorgehens der
Dreibundmächte in ihnen ergeben habe. Ferner
verlautet, daß zwiſchen dem Grafen Aehrenthal und dem
Marquis di San Giuliano die Grundlage einer
wirtſchaftlichen Einigung getroffen ſein ſoll, die
als Ergänzung der politiſchen Abmachungen der Dreibund-
ſtaaten betrachtet werden könne.

Die Königin Wilhelmina der Niederlande, Herzogin
zu Mecklenburg, vollendet heute, am 31. Auguſt, das
30. Lebensjahr.Ruſſiſthe maritime Rüſtungen. Jm rruſſiſchen
Miniſterium werden mit großer Beſchleunigung Pläne für
vier neue Schlachtſchiffe für die Schwarzmeerflotte ausge
arbeitet. Die Koſten für dieſe Schlachtſchiffe ſollen 12 Mill,
Rubel betragen. Auch ſoll die Schwarzmeerflotte eine
große Unterſeeflottille erhalten. Der Bau dieſer Flottillen
wird einer Petersburger Werft übertragen.

Die Türkei und Griechenland. Nachrichten aus
Saloniki zufolge ſoll die türkiſche Kriegserklärung
an Griechenland bevorſtehen. (77) Bei Redak
tionsſchluß geht uns noch folgendes Telegramm zu: Kon
rin 31. Auguſt. Hier und in der Provinz zeigt ſich
eit einigen Tagen eine Verſchärfung des anti
riechi ſchen Boykotts. Das Preſſebureau der

Pforte bezeichnet die aus Athen ſtammende Nachricht, daß
eine Beteiligung der türkiſchen Behörden des Wilajets
rn an der Boykottbewegung erwieſen ſei, als un
w. t g.

ieferung

Das Königreich Montenegro. Der König von Serbien hat
dem König Nikolaus von Montenegro aus Anlaß der Prokla-mation Mantenegros zum ne ein herzliches Glückwunſch

ramm übermittelt. Als Erſter gratulierte der König von
and.
Aus Marokko. Mehrere Pariſer Blätter melden aus

Tanger, daß die ſpaniſche Regierung die Garniſonvon Ceuta' bedeutend v erſärtt habe. Die Be-
ſatzung betrage bereits 15 000 Mann, und in den daſelbſt
in der letzten Zeit erbauten Baracken könnten im Notfalle
noch weitere 15 000 Mann untergebracht werden. Auch
ſeien bedeutende Vorräte von Schießmunition, Transport-
material und eine große Anzahl von Genietruppen einge-

troffen. Aus dem letzteren Umſtand werde geſchloſſen, daß
die Spanier die Abſicht haben, ſtrategiſche Straßen
zu bauen. Es ſei ſogar das Gerücht verbreitet, daß bei
Ceuta ein ſpaniſches Hinterland geſchaffen
werden ſolle, das Tetuan und Umgebung umfaſſen würde.
Jn Tetuan hätten dieſe Gerüchte unter den Eingeborenen
große Erregung hervorgerufen.

Rooſevelt. Die NewYorker Blätter melden, daß Rooſe,
velt in einer Rede in Denver den Oberſten Gericht s
hof wegen der Entſcheidungen in den Korporationsan-
gelegenheiten angegriffen und erklärt habe, die Re-
gierung dürfe es nicht zulaſſen, daß ein neutraler Boden
zwiſchen der Bundesregierung und den einzelnen Staaten
zum Zufluchtsort für die Korporationsmagnaten gemacht
würde, welche eine dem allgemeinen Wohl zuwiderlaufende
Tätigkeit entfalten möchten. Der demokratiſche Mayor von
Denver erklärte, die große Maſſe der weſtlichen Republi-
kaner ſowie viele Demokraten würden nicht eher zufrieden
ſein, bis Rooſevelt wieder Präſident würde.

Der panamerikaniſche Kongreß in Buenos-Airez
wurde geſtern in Gegenwart des Präſidenten, mehrerer Miniſter
und zahlreicher angeſehener Perſönlichkeiten geſchloſſen. Der
Miniſter des Aeußern ſprach ſich in einer Rede für die Auf-
rechterhaltung des Friedens und Beilegung von Streitigkeiten
durch Schiedsgerichte aus und betonte, man müſſe die Rechte
aller Republiken achten und dürfe Waffengewalt nur anwenden,
um der Gerechtigkeit zum Siege zu verhekfen.

Die Luftſchiffahrt.
Flug über die Oſtalpen.

Aus Graz wird berichtet Am 27, um 3 Uhr 53 Minuten
nachmittags landete ein Ballon auf dem Kleinen Nabois (1200 Meter)
oberhalb der Seiſera bei Tarvis. Das Luftſchiff, in dem ſich die
Herren A. W Anderwald aus Beul am Rhein Mitglied des
Niederrheiniſchen Luſtſchiffahrtsverbandes) und Jngenieur J. Albert
und H. Schwaighofer aus Jnnsbruck befanden, war um 7 Uhr
früh unter der Führung von An derwald in Innsbruck aufgeſtiegen,
Nach der Schilderung der Luftſchiffer hob ſich der Ballon nach dem
Aufſtiege in Jnnsbruck zunächſt über den Bettelwurf, wendete ſich ſo
dann nach Südoſten und ſtrebte dem Zillertale zu. Um 9 Uhr früh
wurde die Reichenſpitze, ſpäter die e überflogen, hierauf
überquerte man ſüdöſtlich die Defreggeralpen (Panargenkamm). Um
10 Uhr vormittags ſtand der Ballon in einer Höhe von 4300 Meter
über St. Jakob in Defreggen. Von dort zog er über das Vil
r gegen das Puſtertal. Um 10 Uhr 45 Minuten ſtand er

ber dem Bahnhof von Abfaltersbach, worauf das Leſſachtal in Kärnten
überflogen wurde. Sodann wurde die italieniſche Grenze paſſiert, und
zwar 5 Kilometer öſtlich der Königswand (2684 Meter) in einer Höhe
von 4360 Meter. Jetzt erreichten die Luftſchiffer die SappedaAlpen.
Oberhalb Tolmezzo wendete ſich der Wind und trieb den Ballon über
die Karniſchen Alpen gegen Pontebba-Pontafel an die öſterreichiſche
Grenze. Bei Donia wurde die Bahnlinie Pontafel- Wien überfloger,
worauf der Vallon den grauenhaften Abſtürzen des Montaſch (Bramkofe,
2755 Meter) zutrieb. Um 3 Uhr 40 Min. ging es über die öſter
reichiſch- italieniſche Grenze, und zwar oberhalb des Donia Sattel
zwiſchen Malborgheta, Mittagskogel und Montaſch. Von hier wurde
die Seifera- Hütte des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins ge
ſichtet, worauf das Luftſchiff, da Bodenwind eintrat, über die Talſohle
hinüber gegen die ſteilen, bewaldeten Hänge des kleinen Nabeis
(1200 Meter) zugetrieben wurde. Dort erfolgte nach neunſtündiger,
unbeſchreiblich ſchöner Fahrt ohne Schwierigkeiten die Landung, bei

eine Patronille der Landesſchützenkompagnie aus Uggowitz hilfreich
mitwirkte.

Neue Flüge des Leipziger Flugtechnikers Thiele.
Bei wundervollem Wetter unternahm am Dienstag Jngenieur

Thiele zwei wohlgelungene Flüge auf dem Leipziger
Garniſonübungsplatze. Der erſte Flug dauerte 17 Minuten, wobei
Thiele Höhen von 40 bis 50 Metern erreichte. Der zweite Flug war
acht Minuten lang. Die Landung erfolgte beide Male glatt.

Oberleutnant von Tiedemann,
der am erſten Tage des Ueberlandflugwettbewerbs Frankfurt a. M.
Mainz Mannheim mit ſeinem Sommer-Doppeldecker abgeſtürzt
und ſchwer verletzt war, befindet ſich erfreulicherweiſe auf dem
Wege der Beſſerung. Er hat einen vierfachen Bruch des rechten Ober
ſchenkels davongetragen und liegt augenblicklich im Streckbett, um einer
Verkürzung des Beines vorzubeugen. Die Aerzte hoffen beſtimmt, ihn
völlig wiederherſ gen zu können.

Proteſt gegen den deutſchen Ueberlandflug-Sieger.
Gegen Emil Jeannin, der im Ueberlandflug zweimal die

Strecke Frankfurt Mainz Mannheim zurücklegte, ſoll ein Proteſt
einge reicht worden ſein. Der Münchener Lindpaintner hat
ſeinen Proteſt beim deutſchen Fliegerbunde anhängig gemacht und
Erich Lochner hat ſich dieſem Vorgehen angeſchloſſen. Die Ent
ſcheidung liegt bei einem beſonderen Schiedsgericht.

Bei dem Fliegen in Le Havre
erhielt den Geſchwindigkeitspreis der Blériotflieger Aubrun, der
10 Kilometer in 7: 31 zurücklegte. Jm Dauerflugpreis plazierten ſich:
Aubrun (Blöériot) mit 82 Kilometer, Thomas (Antoinette) 33, Hanriot
(Hanriot) 32, Wiencziers (Albatros-Antoinette) 28 Kilometer. Den
erſten Höhenpreis erhielt Morane für ſeinen Rekordpflug,
der zweite Höhenpreis fiel an Latham mit 1220 Metern,
Den täglichen Totaldiſtanzpreis ſicherte ſich der Blöriotpilot Mameit
mit 114 Kilometern vor Simon (Blöriot) mit 88 Kilometern.

Ein Flug um den Eiffelturm.
Der Aviatiker Bietovucic verlirß auf ſeinem VioſinZwei

decker das Manöverfeld von JſſylesMoulineaux bei Paris und erreichte in
800 Meter Höhe den Eiffelturm, um den er einen weiten Kreis
beſchrieb. Hierauf kehrte Bietovucic nach JſſylesMoulineaux zurück
und landete dort glatt,

Jubiläum der Anfall und Jnvalidenverſicherung.

Die Gedenkfeier, welche die gewerblichen und landwirtſchaft
lichen Berufsgenoſſenſchaften zuſammen mit den Landes-Ver-
ſicherungsanſtalten vorbereiten, beginnt mit einer Feier im Reichs
verſicherungsamte. Am 30. September, nachmittags 2 Uhr,
findet W den Räumen des Reichsverſicherungsamtes die
Enthüllung s Bödikerdenkmoals ſtatt. Präſident Dr.
Kaufmann als Vorſitzender des Denkmalsausſchuſſes wird
im Plenarſaale des Amtes eine Erinnerungsrede auf Bödiker
halten. Dann erfolgt die Enthüllung des Denkmals. Außerdem
wird bei dieſer Gelegenheit das für den Plenarſaal beſtimmte Bild
des erſten Präſidenten und die für die Feier geſchaffene Er
innerungsmedaille überreicht werden. Am Abend des
30. September iſt im Reichstage Empfangsabend, zu dem voraus

auch die Damen Eintritt finden werden, die ja bei demehe Eeſtakte leider nicht berückſichtigt werden können, weil wegen der
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ALbkgemeiner deutſcher Jnnnngs und
Handwerkertag.

Am zweiten Beratungstage beſchäftigte ſich der emeineDeutſche Jnnungs n Hand werkertag unächſt mit r

Referent war pezierermeiſter Feder
(Berlin). Wie eine Seeſchlange, erklärte er, ziehe ſich dieſes
Thema durch alle Handwerkertage hin. So lange die moderne
Handwerkerbewegung beſtehe, werde darüber geklagt, daß das
Submiſſionsweſen nicht im Sinne einer gefunden rher
olitik aufgebaut ſei. Eine der Haupturſachen der Mißſtände ſei,aß das Handwerk keine Fühlung mehr mit dem praktiſchen Lehen

habe. Die Kommunen glauben, h srecht ſei inGefahr, wenn ſie die klaren Beſtimmungen des einſſter be
folgen würden. Lobenswert ſei das Vorgehen der Reichspoſt, der
Eiſenbahnverwaltung und der Militärbehörden auf dieſem Ge
biete. Das Genoſſenſchaftsweſen werde vom Handwerker viel zu
wenig gepflegt. Solange wir kein beſtimmtes Reichsgeſetz haben,
das das Submiſſionsweſen ein für allemal regelt, wird es auch
den Behörden ſchwer werden, eine Aenderung herbeizuführen.
Redner empfahl folgende Entſchließung „Die geſunde
Weiterentwicklung des Submiſſionsweſens hängt in erſter Linie
davon ab, daß bei der Ausſchreibung ſowohl wie bei der Durchführung und der Abwicklung der Arbenten die Behörden den

Unternehmern gegenüber in rechtlicher, wirtſchaftlicher und ſozialer
Hinſicht einen den veränderten Verhältniſſen der
Gegenwart mehr entſprechenden Standpunkt einnehmen. Wir
erkennen an, daß die Grlaſſe der Herren Miniſter den Wünſchen
der Handwerker im großen und ganzen entſprechen. Bedauern
müſſen wir jedoch, daß die unteren ſtaatlichen Verwaltungsorgane
die Miniſterialerlaſſe nicht genügend berückſichtigen. Ebenſo iſt
es mit den ſtädtiſchen Behörden, welche faſt du ihre eigenen
Wege gehen.“ Obermeiſter Bartelt (Stettin) bezeichnete
das Submiſſionsweſen als das Schmexzenskind des heutigen
Wirtſchaftslebens. Die Privatbaumeiſter treiben es oft ärger
als die Behörden ſelbſt. Hiergegen müſſe überall Front gemawerden. Jn den Vorſ en des an e de a
miſſionsweſen ſeien Goldkörner enthalten, es ſei aber traurig, daß
die unteren Beamten nicht ſo viel Reſpekt vor ihren Vorgeſetztenhätten, um dieſen Anordnungen Folge zu leiſten. geben ickter

griff ſollte öffentlich et werden. öhn (Thorn) beklagte,
daß in ſeiner Gegend die Eiſenbahn ihre Arbeiten nur an einen
Unternehmer veroebe. Dieſer gibt die Schloſſer Maler, Glaſer
arbeiten uſw. an die kleinen Handwerker weiter, zahlt dieſe aber
nicht mit barem Gelde, ſondern mit Wechſeln; das bare Geld be
halte er ſelbſt. Der kleine Handwerker könne dann ſehen, wie
er die Wechſel unterbringe. Die Entſchließung wurde ange
mm

Ueber Jnnung und Arbeitgeberverband ſprder Vorſitzende des Bundes Deutſcher Schmiedeinnungen S

(Berlin) unter Vorlegung folgender Entſchließung: „Der
Deutſche J ngs und Handwerkertag begrüßt den

Erlaß des Herrn Isminiſters vom 27. Oktober 1909, welcher
den Jnnungen den korporativen Beitritt zu den Arbeitgeberſchutz
verbänden geftattet, mit Freuden, weil damit der wahre Charakter
der Arbeitgeberverbände als Förderer des ſozialen Friedens er
kannt iſt. Der Handwerkertag empfiehlt den Jnnungen, ſich den
für ſie geeigneten Arbeitgeberſchutzverbänden anzuſchließen.“
Obermeiſter Bierbach (Berlin) wandte ſich gegen dieſe Reſo-
lution. Die Jnnungen ſeien keine Kampforganiſationen und
könnten in Schwierigkeiten geraten, wenn ſie ſich den Schutz
verbänden anſchließen. Obermeiſter Marcus (Berlin) Jch
kann den Jnnungen den Anſchluß an dieſe Geſellſchaft nur
empfehlen. Fritz (Bremen) beſtritt, daß die Arbeitgeberſchutz-
verbände Kampforganiſationen ſeien. Sie ſeien in erſter Linie
berufen, den ſozialen Frieden zu fördern und haben das auch ſchon
in der Praxis getan. Die Entſchließung wurde angenommen,
ebenſo folgender Antrag des Bäckerverbandes „Germania“:
„Der Allgemeine Deutſche Jnnungs und Handwerkertag hält die
Regelung dieſer Frage durch Reichsgeſetz für dringend erforder
lich. Er beauftragt den Vorſtand, dahin zu wirken, daß die
Jnnungsverbände durch Nebenſtatut ArbeitgeberSchutzverbände
errichten, die Jnnungen korporativ dieſen Schutzverbänden bei
treten und aus der Jnnungskaſſe die Beiträge entrichten dürfen,
Ferner muß den Jnnungen geſtattet ſein, bei Lohnbewegungen
alle Ausgaben aus der Jnnungskaſſe zu decken, die zum e
der Jnnungsmitglieder erforderlich ſind.“

Linſener (Berlin) begründete hierauf einen weiteren Antrag,
der eine ſachgemäße S 1000 der Reichsgewerbe
ordnung fordert. In der anſchließenden Ausſprache wurde nicht
z Pr. wändernung ſondern die völlige Beſeitigung des S 1009

rlangt.
Bei der Abſtimmung wurde eine Entſchließung angenommen.welche die volle Beſeitigung des 5 100 a fordert. Shuditus Dr.

Müffelmann (GBerlin) ſprach über den Schutz der Ar
beitswilligen. Gr bezeichnete einen erweiterten Schutz
der Arbeitswilligen als dringend erforderlich. Der Terrorismus
auf dieſem Gebiete werde immer unerträglicher. Geſetzliche Be
ſtimmungen zur Abhilfe ſeien notwendig. Eine
Entſchließung wurde angenommen.

Jn einer weiteren Entſchließung wandte ſich die Verſamm-
lung e g72 die Gefängnisarbeit. Der Referent Ober
meiſter Bierbach (Berlin) teilte mit, daß das Preisverzeich
nis des Gerichtsgefängniſſes in Magdeburg beſage, daß bei Buch
binderarbeiten für andere Behörden den Preiſen ein Tagelohn
von 1 Mark zugrunde gelegt werde. Damit könne das Handwerk
ſelbſwerſtändlich nicht konkurrieren. Obermeiſter Figge (Köln)
beklagte ſich, daß das Zuchthaus Bochum auf Anordnung höherer
Behörden Korbmacherwaren für die Militärverwaltung liefere.

Baumeiſter Geſtrich behandelte dann die Frage der Ar
beitskammern. Die Verſammlung lehnte in. einer Ent
ſchließung den Geſetzentwurf betreffend die Arbeitskammern in

7 r z W mr J h nung referierte ermeiſter König öneberg). Er be
mängelte, daß vor Erlaß der Verordnung die Bäcker nicht gehört
worden ſeien. Gegen die ſanitären Verordnungen ſträube man
ſich nicht, wohl aber r die baulichen Veränderungen mit rück
wirkender Kraft, du ie nicht nur die Bäcker, ſondern auch die
Hausbeſitzer ſchwer geſchädigt werden. Der Redner fordert, daß
Dispenſe von der Verordnung ſtets bis Umbau oder Neubau
und auf das Grundſtück ſelbſt, nicht auf den Betrieb erteilt, und
daß überall dort, wo aus baulichen oder ſanitären Gründen ein
Dispens nicht erteilt werden bann, die
werden. Die Verſammlung ſchloß ſich dieſen Ausführungen an.

entſchädigt

Inzwiſchen war auf das Huldigungstelegramm an den
Antwort eingelaufen: „Seine Majeſtät derKaiſer

Kaiſer und laſſen den Vertretern des deutſchen Handwerks
für den treuer Grgebenheit beſtens danken.
höchſten Befehl e v. Valentini, Geh. Kabinettsrat.“

Obermeiſter Bierbach (Berlin) ſprach hierauf über die
Schädigung des Handwerkerſtandes durch das
Wandergewerbe. Er verlangte Abänderung der Reichs
gewerbeord dahin, daß die Abhaltung von Wanderlagernvon der Vedurfni e abhängig gemacht werde. Zu fordern ſei
ferner eine beträchtliche Erhöhung der Gebühren für Wander
gewerbeſcheine.

Ueber die Verkürzung der Sonntagsverkaufs-
eit im Nahrungsmittelgewerbe ſprach der Vor

nde des Verbandes deutſcher Konditoren-Jnnungen Brodek
(Berlin). Er beantragte eine Entſchließung, die ſich gegen
die Ausdehnung der Sonntagsruhe in der Nah
rungs und Genußmittelbranche ausſpricht. Die Entſchließung
wurde angenommen.

Ueber die Leihhausfrage und die dem Handwerk
daraus entſtehenden ſprach der zweite Obermeiſter der

und berſchmiJuwelier, Gold 3 Menzel. Erverlangte, daß die Erteilung der Konzeſſion zur Errichtung von
Leihhäuſern zu erſchweren ſei; die ürfnisfrage ſei vorher
r zu prüfen. Heute fahren die Leute in Equipagen vor

n Leihhäuſern vor, kaufen allen möglichen Plunder, um den ſie
ſich oft noch katzbalgen. Mit den Pfandſcheinen ziehen die Nepper
und Schieber im Lande einher und bekrügen das Publikum.
äufig arbeiten ſie ſogar mit den Angeſtellten der Leihhäuſer zu

ſ en. Auch die Fabrikanten ſolcher Schundwaren müßten un
ſchädlich gemacht werden. In der Schweiz gibt es Fabriken, die
nur für die Leihhäuſer arbeiten. Die Verſammlung nahm hierzu
folgende Entſchließung an: „Der Allgemeine Deutſche Jnnungs-
und Handwerkertag erklärt ſich für den Erlaß von Verfügungen,
nach denen der Verkauf verfallener Pfänder und neuer Waren
nicht in dem gleichen Raume ſtattfinden darf, in denen zum
Verſatz beſtimmte Gegenſtände in Empfang genommen werden,
und nach denen auch das Perſonal in den gedachten Beſchäfti
gungen nicht das gleiche ſein darf.“ Damit war die Tagesord
nung erledigt und die Verſammlung wurde von dem Vorſitzendene (Berlin) mit einem Hoch auf das deutſche Handwerk ge

en.

Vermiſchtes.
Die Cholera.

Ueber neue Choleraverdächtige in Berlin und Umgebung
ſchreiben Berliner Blätter: Die unverheiratete Arbeiterin Marie
Ruske aus der Manteuffelſtraße 123 wurde am Dienstag vormittag
als choleraverdächtig in die Charit eingeliefert. Sie litt an heftigem
Brechdurchfall, ſo daß der behandelnde Arzt Anzeige erſtattete und die
Ueberführung nach der Charité veranlaßte. Hier wurde die Patientin
in der Quarantänebaracke untergebracht. Doch ſind die Aerzte nach
dem Krankheitsgebilde der Anſicht, daß es ſich auch in dieſem Falle
nicht um Choſera handelt. Weiter wurde am Dienstag nachmittag
ins Rudolf Virchow-Krankenhaus der 31 jährige Arbeiter Paul
Friedrich aus der Korſörerſtraße 28, der in der Nacht zum Montag
an Hrechdurchfall erkrankte, gebracht. Jm Jnſtitut für Jnfektions
krankheiten in der Föhrerſiraße wurde ſofort die bakteriologiſche
Unterſuchung eingeleitet, Friedrich arbeitete in der Deutſchen
Munitionsfabrik in der Eichhornſtraße in Reinickendorf. Seine
Angehörigen und Mietarbeiter ſind anſcheinend völlig geſund
ſo daß auch in dieſem Falle angenommen werden muß,
daß es ſich nicht um Cholera asiatics handeln dürfte.
Nach dem Krankenhaus Weſtend wurden außer der Arbeiterin Szweda
noch die aus fünf Köpſen beſtehende Familie des Straßenbahnführers
Friedrich Wagenſchü tz aus der Kantſtraße 54, die an Brechdurch-
fall erkrankt iſt, und eine Freundin der Szweda, die unverheiratete
Arbeiterin Heppner aus der Osnabrückerſtraße gebracht. Die Familie
Wagenſchütz hatte am Sonntag eine Spickgans verzehrt, die anſcheinend
verdorben war. Bei allen ſtellten ſich Brechdurchſälle ein und der
Arzt ordnete ihre Ueberführung nach dem Krankenhaus Weſtend. an.
Dort befinden ſie ſich immer noch in ſehr ſchlechtem Zuſtande. Auch
in Spandau haben am Dienstag nachmittag zwei unter cholera
verdächtigen Erſcheinungen erkrankte Perſonen in den Jſolierbaracken
Aufnahme gefunden. Die bakteriologiſche Unterſuchung in den meiſten
der bisherigen Fälle wird heute Mittwoch abgeſchloſſen werden und
Klarheit über die wahre Natur der Erkrankungen ſchaffen.

Auch aus zahlreichen Ortſchaften Ungarns treffen Nachrichten
von choleraverdächtigen Fällen ein. Doch hat die bakteriologiſche
Unterſuchung bisher nirgends Cholera asiatiea feſt

eſtellt. Auf Veranlaſſung des Kriegsminiſters iſt in den Peſter
aſernen ein Erlaß verleſen worden, der den Mannſchaften die bei

Choleragefahr zu ergreifenden Maßregeln bekannt gibt und ſie vor
dem Genuß von Obſt und anderen als Choleraträger bekannten
Nahrungsmitteln warnt. Sämtliche Perſonenwagen der ungariſchen
Saatsbahn werden nach der Ankunft in Peſt ſowie kurz vor der Ab
ſahrt desinfſiziert.

Aus Petersburg liegt folgende Meldung vor: Während in
einzelnen Gouvernements die Cholera im Rückgang begriffen iſt, kommen
aus anderen Gegenden neue beunruhigendere Meldungen,
So ſind im Gouvernement Cherſon in drei Tagen 30 000 Perſonenan der Seuche erkrankt. Ueber 3000 ſind in detſlben Zeit geſtorben.

Jm Gouvernement Poltawa ſind von 24 135 Kranken 1020 geſtorben.
In Charkow mußten 1465 der 3284 Erkrankten ihr Leben laſſen. Jn
der Stadt Odeſſa waren bisher 505 Choleraſälle zu verzeichnen, von
denen 270 tödlich verliefen.

Die Prinzenſchule in Plön, auf der ſeit 1896 die kaiſerlichen
Prinzen ihren Unterricht erhielten, wird im September geſchloſſen, da
dann auch der jüngſte Kaiſerſohn, Prinz Joachim, der dort zu
ſammen mit fünf gleichaltrigen Kadetten ſeine Ausbildung erhält, nach
abgelegtem Abiturientenexamen die Anſtalt verläßt, um nach mehrmbneugen Beſuch der Kriegsſchule in das erſte Garderegiment zu Fuß

einzutreten. Mit ſeinen Mitſchülern hat der Prinz nach dem in der
Hauptſache vormittags erteilten Unterricht eifrig dem Sport gehuldigt
und wiederholt, um einen Einblick in das induſtrielle und gewerbli
Leben zu gewinnen, in Plön Werkſtätten verſchiedener Handwerker und
größere gewerbliche Betriebe beſucht, Ausflüge nach den Kieler Werften,
dem Hamburger Hafen unternommen uſw.,
liche Vorträge gehört. Das im Schloßgarten gelegene Prinzen
haus kommt nunmehr unter die Verwaltung des Kadettenhauſes. Man
nimmt jedoch an, daß das idylliſch gelegene Plön ſpäter auch einer
zweiten Generation von jungen Prinzen des Kaiſerhauſes als Wohnſitz
dienen wird. Wenigſtens äußerte die Kaiſerin während der vorjährigen
Kieler Woche, daß ihre Enkel in jüngeren Jahren noch das Plöner
Prinzenhaus zu dauerndem Aufenthalt beziehen ſollten.

ink. Ausbruch einer Hungersnot in Kamſchatka. Aus Wladi
woſtok meldet, wie uns geſchrieben wird, der Draht, daß Kamſchatka
in dieſem Jahre eine Hungersnot droht, weil der Fiſchfang an den
Flüſſen ein geradezu trauriges Reſultat ergeben hat. Die Schuld an
dieſem Reſultat tragen die ruſſiſchen und japaniſchen Raubfiſcher, welche
den vom Meere zur Laichzeit in die Flüſſe ziehenden Fiſchen den Weg
mit Netzen verſperren und ſie abfangen. Jm Hinblick auf dieſes
Reſultat hat ſich die örtliche Bevölkerung mit der Bitte an die Ad
miniſtration gewandt, den weiteren Fiſchfang in den Flußmlindungen
r dieſes Jahr zu verbieten. Dieſe Nachricht muß eine umſo größere

erwunderung hervorrufen, als Kamſchatka bisher im Ruhme ſtand,
das fiſchreichſſe Land der Welt zu ſein. Der Fiſchreichtum Kamſchatkas
war geradezu ſprichwörtlich, ſo viele Fiſche bargen ſeine Flüſſe. Seit
dem Jahre 1906 iſt auch hierin eine Aenderung eingetreten, nachdem
die Japaner den Fiſchen durch zuverläſſige Abſperrung der Fluß-

aubmündungen jeden Zugang zu den Flilſſen verwehrten, Dieſemethode ſahen die uſſchen an den Flußmündungen wohnenden

Fiſcher ab und machten ſie nach. Jetzt zeigt ſich das Reſultat dieſer
Raubfiſcherei, denn den 8000 Bewohnern Kamſchatkas und ihren
14 000 Schlittenhunden droht ein ſchwerer Winter. Die einzige Hilfe

in Kiel auch

liegt in einer ſchnellen Entſcheidung Gelingt es der Adminiſtration
durch große Wachſamkeit an den Flußmündungen Kamſchatkas der
Raubſiſcherei der Japaner vorzubeugen, ſo kann den Kamſchadalen
zu geholfen werden, denn die Fiſche ziehen auch im Herbſt in die

e.
Von einem Hofhund zerfleiſcht. Während der Abweſenheit der

Eheleute Schülke in Rudki (Poſen) ſpielte das allein zurückgebliehene
einjährige Kind auf dem Hofe, dabei geriet es in die Nähe des an der
Kette liegenden Hofhundes, der das Kind in die Hütte zog und ihm
ein Ohr abbiß. Durch die Rückkehr des Vaters konnte Schlimmeres
verhindert werden. Der Hund wurde erſchoſſen.

Schwere Krawalle haben ſich in Columbus (Ohio) infolge des
Ausſtandes der Straßenbahner in allen Teilen der Stadt ereignet, Die
Bahnbedienſteten feuerten Schüſſe auf zahlreiche Straßenbahnwagen ab.
Viele Schaffner wurden mißhandelt und teilweiſe ſchwer verletzt. Ein
Straßenbahnwagen wurde mit Dynamit in die Luft geſprengt.

Ein grauenhaftes Verbrechen iſt in dem r Flecken Ro d
n v. d. H. verübt worden. Der 47 jährige Zimmermann Konrad

chmidt wurde von ſeinem 23jährigen Sohne und ſeinem taubſtummen
Neffen, einem 30jährigen Schuhmachergeſellen, nach einem Streit mit
einem dicken buchenen Knüppel ſo lange mißhandelt, bis er beſinnungs
los liegen blieb. Frau Schmidt fand geſtern früh ihren Mann und
benachrichtigte einen Arzt. Dieſer konnte nur noch feſtſtellen, daß der
Tod durch Zertrümmerung des Schädels bereits ein
getreten war. Die beiden Täter wurden verhaftet.

Gerichtsſaal.
Mühlberg a. E., 30. Auguſt. (Beleidigung des

Bürgermeiſter s.) Der frühere Redakteur vom ſozialdemo
kratiſchen „Volksblatt“ in Halle a. S. Walter Leopold, jetzt in
Zeitz, wurde wegen Beleidigung des hieſigen Bürgermeiſters Regel zu
500 Mark Geldſtrafe verurteilt. Er hatte für einen Artikel im
„Volksblatt“ vom 17. Juni verantwortlich gezeichnet, in dem behauptet
wurde, in Mühlberg ſei bei Veranlagungen zur Einkommenſteuer aus
parteipolitiſchen Gründen ungerecht verfahren worden. Sozialdemo-
kratiſch geſinnte Arbeiter ſeien zu niedrig eingeſchätzt worden, um ihnen
für die Stadtverordnetenwahlen „ihr heiligſtes Recht, das Wahlrecht“,
zu nehmen. Bei national geſinnten Arbeitern ſei dagegen auch ohne
die notwendigen Unterlagen der für das Wahlrecht erforderliche Steuer
ſatz angeſetzt worden. Vor der Strafkammer gab Leopold an, der
Artikel bezwecke keineswegs, den Bürgermeiſter zu beleidigen, da dieſer
ja doch nicht allein für die Veranlagungen verantwortlich ſel; auch
ſolle nur behauptet werden, daß bei den Einſchätzungen Unrichtigkeiten
vorgekommen ſeien.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30., Auguſt 1910,
Aufgeboten: Der Jnſtallateur Johann Langbein, Bechershof 9 und

Anna Hoffmann, Domplatz 10. Der Bahnmeiſter Diätar Heinrich
Linnenkohl, Bernhardyſtr. 41 und Dora Haack, Lübben. Der Landwirt
Alwin Weſtphal, Stedten und Minna Steinbach, Parkſtr. 7. Der
Terazzoarbeiter Ernſt Colpo und Minna Poppe, Ranniſcheſtr. 4. Der
Arbeiſer Karl Klee, Merſeburg und Lina Nöller, Bruckdorferſtr. 4.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Guſtav Cohn, Mülheim und
Hanna Apelt, Leipzigerſtr. 70/71.

Geboren Dem Zeichner Otto Beyer, Liebenauerſtr. 166, T. Ger
trud. Dem Terrazzoarbeiter Coſtante De Marco, Bernhardyſtr. 8, S.
Avilino. Dem Fabrikarbeiter Auguſt Metze, Brunoswarte 33, T.
Hildegard. Dem Arbeiter Guſtav Ronniger, Herrenſtr. 6, T. Elſe.
Dem Streckenaufſeher Karl Küſter, Steinweg 35, S. Karl.

Geſtorben Des Arbeiters Friedrich Schoppe aus Bendeleben S.
Albert, 7 J., Klinik.

Auswärtige Anfgebote: Der Fabrikarbeiter Otto Schulze und
A. M. Stephaneky, Greppin. Der Schriftſetzer E. O. Otto, Halle und
A. E. Gumbrecht, Brachſtedt. Der Motorwagenführer F. P. Neuſtedt,
Ammendorf und E. M. Haaſe, Nelben. Der Verſicherungsbeamte Hans
Siegel, Halle und Anna Seyffert, Magdeburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 30. Auguſt 1910.
Aufgeboten: Der prakt. Arzt Dr. Harry Kayſer, Leipzig und

Maxgareta Berbig, Herderſtr. 4. Der Buchhalter Walter Sturm und
Eliſabeth Richter, Berlinerſtr. 32. Der Oberlehrer Johannes Lange
lüddeke, Buxtehude und Magdalene Drewes, Kronprinzenſtr. 35.

Eheſchließungen: Der Königl. Eiſenbahn Werkführer Wilhelm
Herrmann, Königſtr. 56 und Emma Goſe, Burgſtr. 56.

Geboren: Dem Geſchirrführer Hermann Bransdor, Zietenſtr. 37,
S. Erich. Dem Arbeiter Paul Bock, Körnerſtr. S. Kurt. Dem
Geſchirrführer Wilhelm Döhrmann, Cröllwitzerſtr. 7, S. Walter. Dem
Glaſer Moritz Müller, RichardWagnerſtr. 30, S. Hermann.

Geſtorben: Des Geſchirrführers Wilhelm Martins T. Erna,
5 Mon., Wettinerſtr. 22.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 31. Augnſt, früh 7 Uhr.

c woLuft Tempe TemperaturOrt druck ratur ind Wetter z gſer niedrig e
Stand Stand 2

Halle!) 766,1 13 W 2 volkig 23 12 0
Torgau) 765,7 13 SW 1 bedeckt 21 12 2
Nordhauſen [768,2 11 NW 1 heiter 21 10
Magdeburgs) 765,4 14 WNW2 25 12 2
Gardelegen“) 765,7 12 W 2 23 10 0
Brocken S 7 W s bedech 14 6 SGeſtern vorm. ſchwacher Regen. Geſtern vorm. ſchwacher
Regen. 9) Abends ſchwacher Regen. Nachm. ſchwacher Regen.

Während ſich das Tief unter Verflachung weiter nordoſtwärts ent
fernt hat, iſt von Südweſten her ſchnell hoher Druck vorgedrungen, auch
das nordöſtliche Barometermaximum hat ſich weiter verſtärkt. Jm
Dienſtbezirk, wo die Maximaltemperaturen ſtellenweiſe 25 erreichten,
ſind nur noch ſtrichweiſe leichtere Regenfälle aufgetreten. Jm Bereiche
des ſüdweſtlichen Hochs haben wir bei weſtlichen Winden ziemlich
heiteres, trockenes, tagsliber warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 1. September Ziemlich heiter, trocken, tagsüber warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausfſichtliches Wetter am 1. September: Ziemlich warm,

teils heiter, teils wolkig, meiſt trocken.
Vorausſichtliches Wetter am 2. September: Ziemlich warm,

wechſelnd bewölkt, teilweiſe heiter, bis auf lokale Gewitter trocken.

Waſſerſtände am 31. Auguſt
Saale: Halle Untp. 1,78, Obp. Trotha Untp. 1,60,

Grochlitz 0,86, Bernburg Untp. 0,80, Kalbe Obp, 1,43, Kalbe
Untp. 0,28. Elbe: Leitmeritz 0,44, Außig 0,19, DresdenUss, Torgau 0,88, Wittenberg 1,38, Roßlau 0,74,
Barby 0,88, Magdeburg 0,00, Tangermünde 1,88, Witten
berge 1,23, Hohnſtorf 0,85. Mulde: Düben 0,38.

Verantwortlich: Für Politik und Fenileton: i. V.: Max Ebeling
für den Vörſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V. Friedrich Miſchke Shlußredaktion: A. Berwecke,
fümtlich in Halle a, S. Alle die Redaknon betreſſenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Hallaſcheon Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſieren. Für unrerlangt eingehende Manuſkripte und Deldäge üder
nimmt die Rebabins keinerlei Verpflichtungen,

Die Fleiſchteuerung iſt leichter zu ertragen, wenn die Haus
frau die zur Bereitung von Suppen, Saucen, Gemüſe, Ragoutsuſw. benötigte Fleiſchbrühe aus Maggis Sonne per
ſtellt. Dieſe ſind e mit allerbeſtem I h rellt und enthalten alle Zutaten einer en
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0Halle a. S. Mwin Tetz ſeceer e. „Voigts Aotel u. Villa da P Aibin Hentze
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Spezialität. 3628 Zubereitung: Rier, Zucker und Vanillin-Zucker werden theatS RNoderne deleuchtungskörper Schmerzioses Zahnziehen. schaumig gerühbrt, dann nach und nach das mit dem Backpulver e
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Für die Inſerate verantwortlich: Pauk Kerſten, Ha g. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen. pracht



Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 407 der Halleſchen Zeitung 1. September 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

einem glänzenden Schauſpiel vereinigt. Wer eine Revue be dem Magiſtrat d Theaterdirektie
1715. König Ludwig XIV. von Frankreich geſtorben. glängender Spegiahtatentunſt; denn es bietet bei genauer Be 1 ſolche r Piahe zu o i nd 25 Pie. Vor W W

Errichtung des Kadettenkorps in Preußen durch König
Friedrich Wilhelm I.
Der Dichter Ludwig Hölty geſtorben.
Der Nordpolfahrer Julius von Paher geboren.
Der Tonkünſtler Engelbert Humperdinck geboren.
Ende des deutſchen Fürſtentages in Frankfurt a. M.

1870. Schlacht bei Sedan.
1900. Transvaal wird dem engliſchen Koloniglbeſitz einverleibt.

Tagesſpruch: Es iſt ein gewöhnliches Vorurteil, die Größe
des Menſchen nach dem Stoffe zu ſchätzen,
womit er ſich beſchäftigt, nicht nach der Art,
wie er ihn bearbeitet. Schiller.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. Auguſt.

Die Beiſetzung des Stadtrats Billing erfolgte geſtern, Dienstag
nachmittag auf dem Nordfriedhofe nach vorangegangener Trauerfeier
in der Wohnung des Verſtorbenen. Herr Pfarrer Meinhof vollzog die
geiſtlichen Handlungen. Von der hohen Achtung und Wertſchätzung,
deren ſich Herr Stadtrat Billing im Leben erfreute, legten die vielen
Kranz- und Palmenſpenden und die Teilnahme der Vertreter der
ſtädtiſchen Behörden, von Körperſchaften uſw. Zeugnis ab.

Der Charakter als Profeſſor wurde verliehen Herrn Ober
lehrer Dr. Karl Knaut an der Städtiſchen Oberrealſchule und Herrn
Oberlehrer Dr. Otto Paalhorn am Stadtgymnaſium.

Verſetzung. Der Jnſpektor Burchardt bei dem Gefängnis
in rer i. W. iſt an das Strafgefängnis in Halle a. S. verſetzt
worden.

Wettbewerb zur Ausſchmückung von Balkonen, Fenſtern
und Vorgärten. Das Verzeichnis der 394 Preisträger, die mit An
erkennungen bedacht worden ſind, kann in der Geſchäftsſtelle der „Hall.
Zeitung“ eingeſehen werden.

Königl. Preußiſche Lotterie. Die Abhebung der Loſe der
III. Klaſſe der Königl. Preußiſchen Lotterie muß bei Verluſt des
Anrechts bis ſpäteſtens Montag, den 5. September, abends 6 Uhr
bewirkt ſein.

Das Shyphilis Heilmittel EhrlichHata 606 iſt auch in der
Halleſchen Kgl. Univerſitäts Poliklinik für Hautkrankheiten bei etwa
100 Kranken mit befriedigendem Erfolge angewendet worden.

Das Alte ſtürzt Nachdem auf der Strohhoſſpitze an Stelle
des alten kleinen Hauſes Nr. 10 ein ſtattlicher Neubau erſtanden iſt,
hat der Unternehmer, Herr Schneidewind, auch die beiden alten, kleinen
Nachbargrundſtücke Nr. 11 und 12 käuflich erworben, um an deren
Stelle einen ebenſo ſchönen Neubau erſtehen zu laſſen.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke öffentlich meiſtbietend verſteigert: 1. im Wege
der Zwangsvollſtreckung Harz 18, auf den Namen des Maurermeiſters
Franz Schötenſack eingetragen, jetzt herrenlos, zur Gebäudeſteuer noch
nicht veranlagt Erſteher die Halleſchen Hartſteinwerke hierſelbſt, mit
36 510 Mk. unter Uebernahme einer Hypothek von 35 000 Mk.
2. zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft Landwehrſtr. 20, auf
den Namen der Witwe Scope, Berta geb. Reuter eingetragen, mit
einem jährlichen Nutzungswert von 3950 Mk. Erſteher die Erben
verehel. Paſtor Helene Güthling geb. Scope in Cobien und verehel.
Magiſtrataſſiſtent Marie Korn geb. Scope hier, mit 65500 Mk.
3. im Wege der Zwangsvollſtreckung Advokatenweg 2, auf den Namen
des Bauunternehmers Friedrich Koitzſch eingetragen Erſteher verehel.
Leutnant a. D. v. Lieres u. Wilkau, Gertrud geb. v. Lochow hier, mit
44910 Mk. Der Zuſchlag iſt in allen Fällen erteilt worden.

Beſitzwechſel. Die bekannte Mühlenfirma Gebr. Ronne
burg hier, Robert-Franzſtraße 21 (Jnhaber Herr Mühlenbeſitzer
Richard Ronneburg), hat die bisher gepachtete Krimmlingſche Mühle
mit den dazu gehörenden Gebäulichkeiten Robert-Franzſtraße 18, 19
und 20 käuflich erworben, um beide Mühlen miteinander zu verbinden.
Infolgedeſſen wird die Waſſerkraft vereinigt und eine Turbine einge
baut werden.

Die Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpen
Vereins baut ſeit zwei Jahren auf dem Monte Vioz in der ſüdlichen
Ortlergruppe in einer Höhenlage von 3535 m eine Schutzhütte. Die
Arbeiten waren durch äußerſt ungünſtiges Wetter, beſonders durch
häufige Schneeſtürme, ſehr erſchwert worden jetzt iſt die Nachricht hier
eingetroffen, daß die Hütte im Rohbau fertiggeſtellt worden iſt. Die
Jnnenarbeiten werden in den nächſten Wochen beendet werden und
dann die Einweihung und Eröffnung im nächſten Jahre erfolgen.
Der demnächſt zu erwartende erfolgreiche Abſchluß dieſer mühevollen
Arbeiten iſt zu danken einem Bergführer namens Matteo Groaz in
Cogolo, welcher ſeitens der Sektion mit der Bauſührung beauftragt iſt.
Die Viozhütte wird die höchſte Schutzhütte in den Oſtalpen
ſein als nächſt niedrige folgt dann die Hochjochhütte (Sektion Berlin)
in der Ortlergruppe in einer Höhe von 3531 w.

Kreisverein Halle im Verbande Deutſcher Bureaubeamten.
Die nächſte Monatsverſammlung findet am Sonnabend, den 3. Sep
tember, im „Auguſtinerbräu“ ſtatt. Es wird über den Anfang Auguſt
in Braunſchweig abgehaltenen Verbandstag berichtet werden. Zur
Beratung ſteht außerdem die Fortſetzung des Unterrichts in Geſetzes
kunde, der Beginn eines Stenographiekurſus, der weitere Ausbau der
Stellenvermittlung, ſowie die Vorberatung über eine Fach und Fort
bildungsſchule. Für ein von Halle verzogenes Vorſtandsmitglied ſoll
eine Erfatzwahl erfolgen. Das 23. Stiftungsfeſt wird am 5. November
u Konzert, Theater und Ball in den „Thaliafeſtſälen“ begangen
werden.

Der Kriegerverein „Alemannia“ hält Freitag, den 2. Sep-
tember, abends 81/, Uhr ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal,
„MarslaTour“, ab.

Die Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen findet am
Sonnabend, den 31. September, nachmittags 4 Ühr in Wittekind ſtatt.

Walhallatheater. 30. Tag der Ringkampfkon-
kurrenz. Der erſte Kampf zwiſchen Mourtzuck und Raoul
le Roan endigte mit einem erneuten Sieg Roans. 15 Minuten
bedurfte es, ehe Mourtzuck auf die Schultern kam, und zwar
durch Kopfgriff. Nun traten Lobmeyer gegen Sabatier an. Lob-
meyer ſiegte in 8 Minuten durch Armzug. Der intereſſanteſte
Kampf des Abends war zwiſchen Nitzſchke und Jackſon. Jackſon
hatte wirklich ein Stück Arbeit mit dem Leichtgewichtsmeiſter.
Viele Male war Nitzſchke in verzweifelter Lage, aber ſeine große
Technik half ihm doch ſtets, trotzdem konnte er es nicht ver-
hindern, daß Jackſon in 28 Minuten durch Ueberwurf über ihn
ſiegte. Den Schluß des Abends machten Raoul le Roan gegen
Lobmeyer. Beide Ringer waren ſchon einmal am Abend tätig.
Auch hier blieb Roan Sieger in 15 Minuten durch Drehgriff.
Heute abend finden die letzten Kämpfe ſtatt und nach Schluß iſt
Preisverteilung der 5000 Mark. 4
Unter perſönlicher Leitung des Komponiſten Paul Lincke
findet am 1. September, wie man uns ſchreibt, die Erſtauf
führung der humoriſtiſch ſatiriſchen Ausſtattungs-Revue „Hallohl die große Revue“
ſtatt. Ein Jahr lang wird dieſer Schlager im Berliner Metropol-
theater aufgeführt und erzielt allabendlich ausverkaufte Häuſer.

1717.

1776.
1842.
1854.
1863.

Was iſt Revue? Die Opera comique in Paris war es, welche
zuerſt dieſe Art großer Ausſtattungsſtücke zur Aufführung
brachte. Es wurden die markanteſten Begebenheiten, diplo
matiſche Ereigniſſe, berühmte und berüchtigte Perſönlichkeiten,
kurz alles, was ſich im Laufe eines Jahres ereignete, in einer
Anzahl Bilder zuſammengefaßt, wenn auch oft ohne beſondere
Motivierung, in feiner, humorvoller Weiſe verbunden, durch
prachtvolle Dekorationen und Koſtüme, Balletts und Aufzüge zu

trachtung die „Revue“ mehr Jnhalt als ein Dutzend Operetten
und Schwänke zuſammen, und der Mitarbeiter des Verfaſſers iſt
niemand anders als die Zeitgeſchichte ſelbſt. Die „Revue“ iſt
ein dramatiſches Witzblatt, die Geſchichte der verfloſſenen Jahre,
betrachtet aus der Perſpektive des Humors und der Satire. Jn
abwechſlungsreichen Bildern, verbunden durch prickelnde Muſik,
rollen die Ereigniſſe am Auge und Ohr des Beſuchers vorüber,
durch alle nur denkbaren Hilfsmittel- der Bühnenkunſt zu
plaſtiſchem Leben erweckt, und was den politiſchen Witzblättern
die Jlluſtration, das iſt der „Revue“ die Muſik. Derartige
Revuen, welche bereits ſeit langen Jahren in Frankreich und
auch in Holland ein Bedürfnis des Theaterpublikums ſind, haben
ſich ſeit einigen Jahren auch in Deutſchland Geltung verſchafft.
Das Berliner Metropoltheater ſpeziell kultiviert ſeit Jahren die
„Revue“ und erzielt damit die ſenſationellſten Erfolge, und
Julius Freund, der geniale Hausdichter dieſer Bühne, verſteht
es ſtets, in ſeinen treffenden Satiren und Dichtungen den Ge
ſchmack des Publikums zu finden. Seine Werke, wie auch
„Halloh, die große Revue“, wurden daher auch ſtets ein Jahr
lang bei täglich ausverkauftem Hauſe im Metropoltheater auf
geführt. Die Muſik zu dieſer „Revue“ hat Paul Lincke ge
ſchrieben, das Jdeal aller Freunde heiterer Muſik. Seine Melo-
dien ſind alle längſt bekannt und Gemeingut des Volkes ge
worden infolge ihrer anſprechenden, leicht in das Ohr ſich ein
ſchmeichelnden Lieblichkeit. Auch „Hallohl die große Revue“
ſprudelt in ſolchen ſogenannten „Schlagern“. Dem Publikum der
Provinz dieſe „Revuen“ in tadelloſeſter Ausſtattung und in voll
endetſter, künſtleriſcher Ausführung von erſtklaſſigen Künſtlern
zu bringen, hat Dir. Fritz Steidl übernommen, welcher einen
Kreis bedeutender, namhafter Künſtler und Künſtlerinnen um
ſich verſammelt und die in Berlin unzählige Male aufgeführte
„Revue“ redigiert und moderniſiert hat. Der Name Fritz Steidl
bürgt für gute künſtleriſche Leiſtungen mit einem Perſonal von
annähernd 80 Perſonen. Die gänzlich neue, glänzende Pracht
ausſtattung hat die rühmlichſt bekannte Weltfirma Georg Hart-
wig u. Co., Berlin, geliefert. Die eleganten Balletts ſind vom
Mailänder Giovanni Cerutti einſtudiert und werden von 30 bild-
ſchönen Damen getanzt. Hier vereinigt ſich höhere Kunſt in
Muſik und Humor. Die „Revue“ iſt Mode wer will un
modern bleiben Deshalb wird und muß „Halloh! die große
Revue“ Siegerin bleiben auf der ganzen Linie.Das Apollotheater, welches mit dem 1. September unter der

Direktion von Guſtav Poller ſeine zehnte Winterſaiſon eröffnet, hat,
wie man uns ſchreibt, für dieſe Jubiläumsſaiſon eine Reihe außer
gewöhnlicher „Attraktionen“ verpflichtet und eine Reihe der prächtigſten
Programme zuſammengeſtellt. Die Hauptanziehungskraft des Er
öffnungsprogramms bildet der von ſeinem letzten hieſigen Gaſtſpiel her
beſtens bekannte rheiniſche Komiker Karl Schmitz mit ſeinem aus
zwölf Perſonen beſtehenden Enſemble. Zur Erſtaufführung bringt
Schmitz die Novität „Schwiegervater u, Co.“, eine zweiaktige Burleske,
die bei ihren Aufführungen in Dresden, Kaſſel, Kiel 2c. einen noch
nie dageweſenen Lacherfolg und überall volle Häuſer erzielte. Der
Burleske geht ein erſtklaſſiger Varieteeteil voraus, der eine Reihe von
intereſſanten Novitäten enthält. Trotz der großen Koſten des Eröff
nungsprogramms ſind die Eintrittspreiſe nicht erhöht und gelten nach
wie vor die im Sommer eingeführten volkstümlichen Preiſe.

Zoologiſcher Garten. Morgen Donnerstag finden zwei Kon
zerte ſtatt. Nachmittags konzertiert das Muſikkorps der 36 er, abends
das Rohland-Orcheſter. Für nächſten Montag, den 5. September, iſt
ein großes Kinderfeſt geplant.

Saalſchloßbrauerei. Auf das morgen Donnerstag abend
ſtattfindende große Feuerwerk der phyrotechniſchen Fabrik von
G. H. Pfeiffer hier ſei noch einmal beſonders hingewieſen. Das
Konzert der geſamten Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36
beginnt bereits /8 Uhr. Nach Schluß des Feuerwerks ſtehen Sonder

wagen der Straßenbahn zur Verfügung. tKaiſer-Panorama, Große Ulrichſtraße 6 T. Das ſeit langen
Jahren hier beſtens bekannte Kaiſer-Panorama, Große Ulrichſtraße 6 I,
öffnet am Sonntag, den 4. September, nach der Sommerpauſe wieder
ſeine Pforten mit der Ausſtellung einer ſehr intereſſanten Beſteigung
des Groß-Glockner von Heiligenblut aus.

Unfälle. Der 10jährige Knabe Paul Werner, Schmiedſtraße,
kam in eine bei der Lutherſtraße und Schmiedſtraße befindliche Dreh
ſcheibe, wobei drei Zehen des einen Fußes zerquetſcht wurden.
Montag nachmittag ſtürzte der auf dem Harz wohnhafte Tapezierer
Oskar Schneider auf einem Neubau in der Beyſchlagſtraße von einer
Leiter, wobei er den linken Arm brach. Beim Spielen an der
Genzmerbrücke ſtürzte ein vierjähriger Knabe in die Saale. Sofort
hinzuſpringende Leute retteten den Kleinen vor dem Tode des Er-
trinkens und brachten ihn zu den Eltern. An der Ecke Leipziger
Straße und Markt ſtieß ein Auto mit einem Frachtwagen zuſammen.
Der Führer des Autos wurde zur Erde geſchleudert, doch ſcheint er
Verletzungen nicht erlitten zu haben. Am Auto wurden zwei Laternen
zertrümmert. Der Frachtwagen fuhr unbeſchädigt von dannen.

Bei Mutter Grün. Bei einer in der vergangenen Nacht ab
gehaltenen Streife wurden zwei Männer auf dem Rübenfelde am Wein
berge nächtigend angetroffen.

Moderne Schaufenſtereinrichtungen, die unter denkbar
größter Raumausnutzung ſofort durch ihren gefälligen Eindruck
die Augen aller Straßengänger auf ſich ziehen, werden jetzt in
unſeren Geſchäftsſtraßen immer mehr bemerkbar und auch die
alten Firmen folgen dieſem Zuge der Neuzeit. So hat die
Firma Guſtav Uhlig, die im vorigen Jahre ihr goldenes Be
ſtehen feierte, jetzt unter Hinzunahme eines dritten großen Schau
fenſters ebenfalls eine neue Schaufenſtereinrichtung herſtellemn
laſſen, die eine Zierde des Straßenbildes der unteren Leipziger
Straße iſt. Alle Arbeiten, deren Leitung in den Händen der
Firma B. Hanke, Albrechtſtraße, lag, ſind von Halleſchen Meiſtern
ausgeführt worden, die hier unſerem heimiſchen Gewerbe mal
wieder ein Ehrenzeugnis ſeines Könnens ausgeſtellt haben. Jn
den Schaufenſtern ſind in geſchmackvoller Einteilung die drei
Hauptzweige des Uhligſchen Geſchäfts, Uhren, Muſikwaren
und Orden vertreten. Namentlich in Orden hat die Firma
Uhlig jetzt ein Lager, wie es in ſolcher Reichhaltigkeit nur noch
ein Berliner Geſchäft aufzuweiſen hat, das ebenfalls mit der
Königlichen General-Ordenskommiſſion direkt arbeitet Alle in-
und ausländiſchen Ordensdubletten ſind hier zu haben. So dürfte
die alte, hochangeſehene Firma, die den Anforderungen der Neu
zeit freudig Rechnung trägt, im neuen, ſchönen Gewande ihres
alten Geſchäftshauſes noch mehr Beachtung finden als bisher, was
ihr nur aufrichtig zu wünſchen iſt.

Halleſches Kunſtleben.
Volksvorſtellungen im Stadttheater. Aus dem Bureau

des Skadttheaters wird uns geſchrieben: Es iſt aus den
Kreiſen des Publikums wiederholt Klage darüber geführt worden,
daß die Eintrittskarten zu den Volksvorſtellungen im Stadt-
theater nicht durchweg denjenigen Kreiſen zugänglich geweſen ſind, fürdie dieſe Vorſtellungen eigentlich beſtimmt ſind Um die Mißſtände,

die ſich bei der bisher üblichen Verteilungsart der Karten offenkundig
herausgeſtellt haben, nach Möglichkeit zu beſeitigen, hat vor kurzem aufVeranlaſſung des Magiſtrats eine Veſpeechnag von Vertretern der be

teiligten Berufsſtände (Handwerk, Kaufmannſchaft, Beamtentum, Ge-
werkſchaften) ſtattgefunden. Es wurde dabei anerkannt, daß eine
allſeitig unbedingt befriedigende Verteilungsart wohl kaum zu finden
iſt. Man einigte ſich ſchließlich auf folgendes Verſahren,

ſoviel Vorzugsſcheine zur Verteilung, als tatſächlich Plätze vorhanden
ſind. Um es zu vermeiden, daß jemand zu der zunächſt angekündigten
Volksvorſtellung keine Vorzugsſcheine mehr bekommen kann, auch bei
der nächſten leer ausgehen könnte, erhalten die Ausgabeſtellen gleich
zeitig mit den Vorzugsſcheinen für die angezeigte Volksvorſtellung
auch Vorzugsſcheine für die nächſte Volksvorſtellung und können, wenn
keine Billetts mehr vorhanden ſind, gleich mit der Ausgabe für die
nächſte Volksvorſtellung beginnen. Berechtigt zur Entnahme von Vor
zugsſcheinen ſind nur Perſonen, die nicht mehr wie 1800 Mk. Ein-
kommen haben oder zu einem dementſprechenden Haushalt gehören,
An eine Perſon dürfen nicht mehr als vier Vorzugsſcheine
ausgehändigt werden. Kinder unter 14 Jahren erhalten keine
Vorzugsſcheine. Die Ausgabe der Vorzugsſcheine findet ſtets am
Dienstag und Mittwoch vor der nächſten angekündigten Volksvorſtellung
in den Geſchäftsſtunden bei folgenden Stellen ſtatt: 1. Verein für
Volkswohl, Salzgrafenſtr. (Hallmarkt), 2. Arbeiterſekretariat, Harz 42/43,
3. Zigarrengeſchäft von Arthur Kopſch, Steinweg 29, Ecke Ranniſcher
Platz, 4. Zigarrengeſchäft von A. Reichardt jun., Burgſtraße 69. Der
Umtauſch der Vorzugsſcheine findet jeweils am Donnerstag vor der
angekündigten Volksvorſtellung an der Theaterkaſſe von 10 Uhr vor
mittags an gegen Bezahlung der auf den Vorzugsſcheinen bemerkten
Gebühr ſtatt. Wer am Donnerstag ſeinen Vorzugsſchein nicht gegen
eine Eintrittskarte eintauſcht, geht ſeines Anrechtes auf dieſen Platz
verluſtig, auch verliert der Vorzugsſchein ſeine Gültigkeit für eine
ſpätere Vorſtellung. Die erſte Volksvorſtellung findet bereits am
11. September ſtatt. Näheres hierüber wird noch bekannt gegeben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Die Ernennung des

bisherigen o. Profeſſors für deutſches bürgerliches Recht und
deutſche Rechtsgeſchichte an der Univerſität Lauſanne
Dr. jur. Max Pagenſtecher zum ordentlichen Profeſſor
an der Univerſität Halle a. S. iſt erfolgt; er wird hier
Nachfolger des Geh. Juſtizrats Prof. Dr. Schwartz. Pro-
feſſor Pagenſtecher (geb. 1874 zu Wiesbaden) war von
1904 bis 1909 an der Würzburger Univerſität tätig. Jn
Lauſanne war er Profeſſor Kuhlenbecks Nachfolger.
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he. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent Dr. Friedrich Brie
in Marburg wurde vom 1. Oktober d. Js. zum etatmäßigen außer
ordentlichen Profeſſor für engliſche Philologie und zum Direktor des
Seminars für engliſche Philologie an der Univerſität Freiburg i. Br.
als Nachfolger von Prof. Wilhelm Wetz ernannt. Der a. o. Profeſſor
für Pharmakologie und Toxikologie und Direktor des pharmakologiſchen
Jnſtituts an der Univerſitzit Marburg Dr. med. et phil. Auguſt
Gürber wurde zum ordentlichen Profeſſor ernannt. Der a. o.
Profeſſor der Ohrenheilkunde und Direktor der Poliklinik für Ohren-,
Naſen und Halskrankheiten Dr. med. Paul Oſtmann in Mar-
burg wurde zum ordentlichen Honorarprofeſſor ernannt. Dem
Privatdozenten für engliſche Philologie an der Univerſität Frei-
burg i. Br., Bibliothekar an der dortigen Univerſitätsbibliothek
Dr. Eduard Eckhardt wurde vom Großherzog von Baden der Titel
außerordentlicher Profeſſor verliehen. Der a. o. Profeſſor für neu
teſtamentliche Theologie Lic. theol. et Dr. phil. Julius Kögel in
Greifswald wurde von der theologiſchen Fakultät der Univerſität
Halle a. S. zum Dr. theol. honoris causa ernannt. Der Geheime
Regierungsrat Prof. Dr. Woldemar Voigt, Ordinarius und Direktor
der mathematiſchen Abteilung am phyſikaliſchen Jnſtitut der Univerſität
Göttingen, begeht am 2. September ſeinen 60. Geburtstag.
Dr. Ernſt Gagliardi aus Prato-Sornico (Teſſin) wurde als
Privatdozent für europäiſche Geſchichte ſeit 1400 an der Univerſitä
Zü rich zugelaſſen.

Vorleſungen über Kolonialweſen an der Frankfurter
Akademie. Die Akademie für Sozial- und Handelswiſſenſchaften zu
Frankfurt a. M. veranſtaltet auch im kommenden Winterſemeſter eine
Reihe von Vorleſungen und Uebungen zum Studium des Kolonial
weſens und der Kolonialpolitik. Außer verſchiedenen
allgemeinen Vorleſungen aus dem Gebiete der Volkswirtſchaftslehre,
Rechtswiſſenſchaft, Geſchichte, Geographie und der Naturwiſſenſchaſten
und zahlreichen ſprachlichen Uebungen (Engliſch, Franzöſiſch, Jtalieniſch,
Spaniſch, Holländiſch, Ruſſiſch, Türkiſch, Arabiſch) dienen dieſem Zwecke
beſonders die Vorleſungen und Uebungen von Dr. Franz über
Kolonialweſen und Kolonialpolitik und die Geſchichte des Weltverkehrs,
die von Profeſſor Arndt veranſtalteten Beſprechungen wichtigerer
Fragen der äußeren Wirtſchafts- und Machtpolitik, insbeſondere der
Kolonialpolitik, die Vorträge von Profeſſor Deckert über Meeres-
kunde und von Profeſſor Kraus über Aſien, ferner die Vorleſungen
von Hofrat Dr. Hagen über die geiſtige Kultur der Naturvölker,
von Profeſſor Schwally über die arabiſche Weltherrſchaft unter den
Chalifen und von Dr. Bruck über die wichtigſten Handelsgewächſe,
ihre Kultur, Verbreitung und Bedeutung im Welthandel.

Die Geſchäftsſtelle der 82. Naturforſcherverſammluug in
Königsberg i. Pr. macht uns darauf aufmerkſam, daß Meldungen für
den am 17. September abends von Berlin abgehenden Sonder-
zug (Erſparnis ungefähr 45 Prozent) ſpäteſtens am 3. September
bei der Geſchäftsſtelle der Naturforſcherverſammlung (Koppenſtr. 25/26)
eintreffen müſſen.

W. Paris, 31. Auguſt. Der Hiſtoriker Profeſſor Albert Vandal,
Mitglied der Akademie, iſt geſtern geſtorben.

W. Leipzig, 31. Auguſt. Die Romanſchriftſtellerin Zöge von
Manteuffel iſt hier im Alter von 60 Jahren geſtorben. z

Vermiſchtes.
Zur Ankunft des Zarenpaares in Friedberg wird von dort

unter dem 30, Auguſt noch gemeldet Die Begrüßung der hohen Herr
ſchaften beim Eintreffen des ruſſiſchen Hofzuges war eine ungemein
herzliche. Der Zar und der Großherzog begrüßten ſich durch wieder
holten Händedruck und durch Kuß auf Mund und Wange, ebenſo die
Zarin und die Großherzogin. Säntliche Kinder der kaiſerlichen Familie,
Thronfolger und vier Prinzeſſinnen wurden von den Verwandken
wiederholt herzlich umarmt und geküßt. Die Herrſchaften fuhren
hierauf in offenen Equipagen durch die feſtlich geſchmückte Stadt nach
dem Schloſſe, wo ſie um 3 Uhr 50 Minuten eintrafen. Neben der
Zarin hatte die Großherzogin von Heſſen, ganz in Weiß gekleidet, mit
dem ruſſiſchen Thronfolger und der älteſten Prinzeſſin Platz genommen.
Dieſem Wagen folgte der des Großherzogs mit dem Zaren, beide in
Zivil gekleidet. Zum Empfange des Zarenpaares auf dem Bahnhofe
waren anweſend der Kreisrat Schliephake, der Gendarmerieoberſt
Schmidt aus Gießen, der Polizeirat Kramer aus Darmſtadt. Außer
dieſen waren mit dem Großherzogspaar erſchienen die Prinzeſſin von
SchleswigHolſtein, der Reichsmarſchall des Zaren Fürſt Orlow, der dem
ruſſiſchen Hofzuge bis nach Kaſſel entgegengefahren war. Der ruſſiſchen Polizei
wurde am Montag abend von Petersburg aus die bevorſtehende Ankunft
einer be kannten Nihiliſtin ſignaliſiert, Infolgedeſſen wurden,
wie es heißt, ſämtliche größere Bahnhöfe der Strecke Gießen Frank
furt a. M. von ruſſiſchen Geheimpoliziſten aufs ſchärfſte beobachtet,
namentlich von ruſſiſchen Geheimdetektivs, die mit den hauptſächlichſten
nihiliſtiſchen Perſönlichkeiten genau vertraut waren. Um ein weniger
geſährliches Jndividuum ſcheint es ſich bei der Feſtſtellung und Ver
haftung eines Hausburſchen zu handeln, der am Dienstag in einer
Gaſtwirtſchaft in Friedberg feſtgenommen wurde, weil er ſich in
Drohungen gegen den Zaren erging und dabei mit einem Meſſer
herumfuchtelte. Ferner wurde am Montag in Bad Nauheim
ein Ruſſe namens Mandelberg, der verdächtig iſt, Anarchiſt
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zu ſein, verhaftet.
nach dem „B. T.“ der politiſchen Polizei überw

Die Lage im ſpaniſchen Ausſtandsgebiet.
ſtandsgebiet Bilbao hat ſich weſentlich verſchlimmert.
amtlichen und privaten Vermittlungsverſuche beharren die Gruben

Da er ſich nicht konnie, wurde er
en.
Die e im Ause aller

beſitzer und die Arbeiter auf ihrem Siandpunkt. Ein Regiment Militärr beordert worden. Jn Leon wurde der aber Aus
erklärt.

e Meldung. Aus Nürnberg, 31. Auguſt, wird uns 8
drahtet Die Meldung der „Frankf. Zig.“ von einer e e
W mörders Dick iſt nach Erkundigung an zuſtändiger Stelle

nrichtig.
rei Stredckenarbeiter vom Zuge getötet. Jn der Nähe des

Bahnhofes von Margut auf der Strecke Nancy Sedan wurden
drei Streckenarbeiter vom Zuge erſaßt und getötet,

Vor ſechs Jahren. Die Wiener „Neue Freie x meldet aus
nnsbruck: Bei Nauders wurden die Peichenre e des bayeriſchen
ollinſpektors Vurger aus München geſunden. Er war vor ſeche
c in den Bergen verunglückt und konnte damals nicht gefunden

werden.
jiak. Die Geſchichte der Cholera in Berlin. Das Erſcheinen der

Cholera unmittelbar vor den Toren Berlins und in Berlin ſelbſt wird,
wie uns von ärztlicher Seite geſchrieben wird, ſeine Schrecken verlieren,
wenn man die Geſchichte der Cholera in Berlin feſiſtellt. Es ergibt
ſich daraus, daß dieſe furchtbare Seuche gerade in lin ſehr wenig
Voden bisher gefunden hat und hoffentlich auch weiterhin wenig Boden
finden wird. Wenn auch die Sicherheitsmaßnahmen nicht unter allen
Umſtänden ein völliges Ausbleiben der Cholera gewährleiſten, ſo iſt
doch mit Sicherheit anzunehmen, daß die Fortſchritte auf dem Gebiete
der Desinfektion auch die Sicherheit n das Eindringen der Choleraerhöhen. Es iſt bekannt, daß die ch era zum erſten Mal im Jahre

1831 nach Enropa kam. Sie wurde aus Jndien auf Dampf-
ſchiffen mitgeſchleppt. Schon im Jahre 1817 ſollen einige
Cholerafälle in Europa feſtgeſtellt worden ſein. Jn Deutſch
land iſt ſie aber in dieſem Jahre beſtimmt noch nicht geweſen.
Deutſchland erhielt den Beſuch dieſes ſchrecklichen Gaſtes zum
erſten Mal im Jahre 1831, und zwar gleicherweiſe wie in dieſem Jahr
aus ſeinem Nachbarſtaate Rußland. Damals war man gegen die
Cholera noch nicht ſo ſtark geſchützt wie jetzt und es iſt darum nichtverwunderlich, daß viele tauſend Menſchen an ihr zu Grunde gingen.

Jn jenem Jahre 1831 zog die Krankheit in Berlin zum erſten Male
ein. Nun blieb die Reichshauptſtadt viele Jahre lang verſchont und
wurde erſt wieder im Jahre 1854 von ihr heimgeſucht. Jn dieſem
Jahre trat die Epidemie z. B. in München ſehr ſtark auf. Dagegen
war Berlin im Jahre 1636, wo München eine ſchwere Cholerageſahr
durchmachte, vollſtändig ſeuchenfrei geblieben. Auch im Jahre 18654
gab es in Berlin verhältnismäßig wenig Fälle, während in München
beſonders im Winter eine merkwürdig ſtarke Ausbreitung der Krank
heit konſtatiert wurde. Elf Jahre ſpäter, während des Krieges 1866,
wütete die Seuche wiederum in Berlin, und zwar mit ſehr großer
Gewalt. Schon damals hatte man ſich auf Grund der Unter-
ſuchungen Pettenkofers in weiteſtem Umfange gegen die Epidemie
zu ſchützen verſucht. Die unruhigen Kriegszeiten haben aber
wohl völlig durchgreifende Maßnahmen verhindert. Zum letzten
Mal haben wir in Berlin im Jahre 18783 ein ſtarkes Auftreten der
Cholera zu verzeichnen. Auch in dieſem Jahre ſielen der Krankheit
wieder ſehr viele Menſchen zum Opfer, und erſt im Winter dieſes
Jahres war ein Nachlaſſen der Furchtbarkeit zu verſpüren. Seit dieſem
Jahre war Berlin faſt völlig von der Cholera verſchont geblieben, da
die Vorſichtsmaßnahmen von Stadt und Staat zu ſcharf beachtet
wurden. Man kann ſogar annehmen, daß Berlin, ähnlich wie Lyon
in Frankreich, zu den immunen Orten Europas gehört. Es iſt näm
lich auffallend, daß die große Fabrik und Handelsſtadt Lyon trotz
ihres umfangreichen Handelsverkehrs im allgemeinen von der Cholera
verſchont geblieben iſt, ähnlich wie es jetzt in Berlin der Fall iſt. So
war z. B. im Jahre 1883 die große Epidemie in Berlin faſt garnicht zu
ſpüren und wütete am ſchlimmſten in Egypten und natürlich in Rußland.
Auch im Jahre 1892, wo Hamburg furchtbare Zeiten durchzumachen hatte,
ſind in Berlin kaum 30 Cholerafälle feſtgeſtellt worden. Von den
letzten Jahren, wie z. B. 1905, iſt es bekannt, daß in Berlin die Cholera
wohl hin und wieder in vereinzelten Fällen aufgetreten iſt, daß aber
von einem epidemiſchen Auftreten keine Rede ſein kann. Auch in
dieſem Jahre haben wir, trotzdem Rußland bereits weit über 100 000
Fälle zu verzeichnen hat, in Berlin nur 2 ruſſiſche Auswanderer gehabt,
die an Cholera geſtorben ſind. Spandau hat allerdings drei Fälle
aufzuweiſen. Aber ſelbſt wenn in Berlin noch einer oder der andere
Fall von Choleraerkrankung vorkommen ſollte, ſo iſt darum noch nicht
von einer Epidemie zu ſprechen. Jm Gegenteill Man kann, wie er
wähnt, behaupten, daß jetzt Berlin zu den choleraimmunen Städten
gehört. Und die Statiſtik, die wir eben gegeben haben, wird uns
darin Recht geben.

Eine „ſeltſame, aber wahre Begebenheit“ erzählt die „Saar
brückener Ztg.“: Ein aus dem Dorfe W. in Lothringen ſtammen
des ung vermähltes Ehepaar unternahm dieſer Tage einen
Ausflug in die Vogeſen. Die Bahn beförderte es bis nach
Lützelburg, von dort ab ging es im Automobil bis Dagsburg,dann zu Fuß nach dem Ballerſtern und Heidenſchloß. Unterwegs

jedoch wurde das junge Ehepaar von einem Gewitter überraſcht
und war gezwungen, Schutz unter einem Felſen zu ſuchen. Die
beiden wurden ſchon durch das wild rollende Wetter ſehr über
raſcht, ihre Furcht ſteigerte ſich aber noch, als der junge Mann
einen Sarg an einem Baume ſenkrecht ſtehen ſah, deſſen
Deckel ſich bewegte. Auf einmal ſtößt die Gattin einen
furchtbaren Schrei aus, da ſie glaubt, ein Geſpenſt zu ſehen.
Aus dem Sarg ſchob ſich nämlich von Zeit zu Zeit eine Hand.
Dann fiel der Sarg plötzlich auseinander, ein Mann ſprang aus
ihm und eilte nach kurzem Umſehen auf unſere Touriſten zu.
Er erzählte, er müſſe den Sarg in einen benachbarten Ort tragen
und habe vor dem plötzlichen Unwetter darin Schutz geſucht.

Eine drollige Reiſeunterbrechung erlebte der Kronprinz
dieſer Tage auf der Schiffbrücke in Marienburg. Auf der
Fahrt nach Marienburg paſſierte der „Danz. Ztg.“ zufolge das

Automobil des Kronprinzen auch die Schiffbrücke der Stadt.
Weder die Jnſaſſen noch der Lenker des Automobils wußten,
daß hier Brckengeld gezahlt werden muß. Das Automobilb
wollte die Brücke paſſieren, als die 16jährige Tochter der Brücken
gelderheberin dem Wagen nachrief: „Meine Herren, Sie müſſen
Brückengeld bezahlen!“ Das Automobil hielt und das junge Mäd-
chen begab ſich zum Wagen, um das Brückengeld in Empfang zu
nehmen. Als der Kronprinz das Brückenfräulein freundlich an
lächelte, aber keine Miene machte, ihrem Wunſche auf Bezahlung
nachzukommen, wurde das Fräulein ungemütlich und rief: „Vitte,
mein Herr, bezahlen Sie, für Automobile koſtet es 40 Pfennig;
ich habe nicht Luſt, eine Stunde darauf zu warten“. Dieſer
reſolute Ton ſtimmte den Kronprinzen noch heiterer. Er fragte
zunächſt das Mädchen, ob es ihn kenne. Als dieſes verneinte, gab
der Kronprinz ein Dreimarkſtück, worauf die Brückengelderheberin
fragte, ob „der Herr“ für beide Automobile zahlen wollte. Der
Brückengelderheberin freundlich zunickend, fuhr der Kronprinz,
ohne auf das Wechſelgeld zu warten, davon.

ueber den Stand der Juxy- Arbeiten auf der Brüſſeler Welt
Ausſtellung ſchreibt man uns: Noch vor der Brandkataſtrophe war
die Arbeit der Klaſſenjurhs ſämtlicher Gruppen beendet.
Die hierüber erſtatteten Protokolle ſind nun allerdings im
Bureau der Ausſtellung durch das Feuer vernichtet. ſich
jedoch in der Privatwohnung des 4 Abſchriften ſämt
licher Protokolle befanden, ſo iſt der Fortgang der Arbeiten für
die Preisverteilung ſichergeſtellt. Gegenwärtig ſind die
Gruppenjurys damit beſchäftigt, die Entſcheidungen der
Klaſſenjurys einer Nachprüfung zu unterziehen. Dieſe Arbeiten
haben naturgemäß unter den Nachwirkungen des Brandunglücks
eine Verzögerung erlitten. Und hierdurch iſt die Tätigkeit der
oberſten Jury auf einen ſpäteren e verlegt. Sie
wird etwa um die Mitte des nächſten Monats ihre Arbeit be
ginnen. Dieſe oberſte Jury, der auch der Präſes der deutſchen
Preisrichter, Unterſtaatsſekretär Richter vom Reichsamt des
Jnnern, angehört, wirkt gewiſſermaßen als Berufu
denjenigen

sinſtanz in
ällen, wo ein Ausſteller gegen die Entſcheidung der

belreffenben Maſſen und Gruppenjurh eine günſtigere Beur

nen Wuth er 53 ſind r
e er n einganzen Monats die Prämiierun n an n

ur Schau zu ſtellen. Man et in BrüſſelEehtender und Oktober mit einem ſtarken Beſuch der Ausſtellung,
nachdem die erſten übertriebenen Mitteilungen über die du

den Brand verurſachten Zerſtörungen auf das richtige Ie e r e eeilung und der an elausſtellung ſind alle Teile völlig unverſehrt

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor v. Kotz e in y iſt der h

Regierung in Kaſſel zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden. Der neu ernannte Regierungsaſſeſſor Freiherr Schoulß
v. Aſcheraden aus Danzig iſt dem Landrate des Kreiſes ToſlGleiwitz, der neu ernannte Regterungeaſſeſſor Dr. v. Winterfeld

aus Potsdam dem Landrat des Kreiſes Pinneberg und der neu ernannte
Regierungsaſſeſſor v. BornFallois aus Poſen dem Landrat des
Kreiſes Steinburg in Jtzehoe zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen
Geſchäſten zugeteilt worden. Die Regierungsreferendare Müſer,
Dr. jar. Moeſſinger aus Köln und Bart mann aus Schleswi
e die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungedien
eſtanden. Der Landrat Freiherr Senfft v. Pilſach in Marien

burg iſt als Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen auf eine ſechs-
jährige Amtsédauer beſtätigt und ihm zugleich die Entlaſſung aus
dem unmittelbaren rer erteilt worden. Dem Landesbau
inſpektor, Baurat Moritz Krebel in Eisleben iſt der Charakter als
Geheimer Baurat verliehen worden. Der Inſpektor Burchardt bei
dem Gefängnis in Herſord iſt vom 15. Juli d. J. ab an das Straf-
Fperi n Halle a. S. verſetzt worden. Dem Oberbürgermeiſter

ühnaſt in Graudenz iſt das Recht verliehen worden, bei
Gelegenheit die goldene Amtskette tragen. Dem Erſten B r
meiſter Heinrich Scholtz in W und dem Erſten Bürgermeiſter
i h in Allenſtein iſt der Titel „Oberbürgermeiſter“ verliehen worden.

em Bürgermeiſter Georg Schlüter in Greiſswald iſt die nach
geſuchte Entlaſſung aus dem Amte als Bürgermeiſter der Stadt Greifs
wald erteilt worden. Der vortragende Rat im Miniſterium der
geiſtlichen uſw. Angelegenheiten Geheimer Medizinalxat Dr. Finger
iſt zum ordentlichen Mitglied der Königlichen Wiſſenſchaftlichen Depu
tation für das Medizinaglweſen ernannt worden. Der Verwaltungs
gerichtsdirektor Siber in Berlin iſt zum Präſidenten des Bezirks-
ausſchuſſes zu Berlin ernannt worden. Der Regierungsrat Wagner
in Potsdam iſt zum Mitglied des Bezirksausſchuſſes zu Berlin und
z Stellvertreter des Präſidenten dieſer Pehörde im Vorſitze mit dem

itel „Verwaltungkgerichtsdirektor“ auf Lebenszeit ernannt worden.
Verliehen wurde den Reichsgerichtsräten Dr. Anton Sprecher

von Bernegg und Dr. Ewald Wanjeck zu Leipzig der RoteAdlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Seminardirektor

Ferdinand Schreiner zu Neuhaldensleben und dem Rechtsanwalt
und Notar Karl Fahrig ebendaſelbſt der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, den Reichsgerichtsräten Johannes Kiehl und Dr. Friedrich
Wulfert zu Leipzig der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe,
dem Erſten Bürgermeiſter Otto Boye zu Neuhaldensleben und demStadtbaumeiſter Hermann Flock ebendaſelbſt der Königliche Kronen

orden vierter Klaſſe, ſowie dem penſionierten Polizeiwachtmeiſter
Wilhelm Möwes zu Eisleben das Allgemeine

Der Charakter als Profeſſor iſt verliehen worden den Ober
lehrern Robert Hub o an dem in der Entwicklung begriffenen Real
progymnaſium in Staßfurt, Otto Brade am in
Magdeburg, Wilhelm Rathmann am Stiſtsgymnaſium in Zeit,
Dr. Johannes Weſtphal am Realgymnaſium nebſt Realſchule in
Naumburg a. S,, Hugo Seidel an der Oberrealſchule in Delitzſch,
Ernſt Rudolf Meyer an der Kloſterſchule in Roßleben, Otto Köſtler
am Realgymnaſium nebſt Realſchule in Naumburg a. S., Dr. Richard
Jahr am Gymnaſium in Erfurt, Dr. Hans Stoltenburg am
Realgymnaſium in Magdeburg, Ernſt Prin z am Realgymnaſium in
Langenſalza, Adolf See ger am ViktoriaGymnaſium in Burg bei
Magdeburg, Georg Becker am Gymnaſium in Stendal, Friedrich
Kirchhoff an der Kloſterſchule in Jlfeld. Den vorgenannten Profeſſoren
iſt der Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen worden.

Marktpreiſe
in der Woche vom 21. bis 27. Auguſt 10910.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter geptigger

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis
24 24 5

gut 100 kg 10 67] 19 50] 19 62
Weizen mittel 19 37] 19 23] 19 32gering. 10 05] 18 (90] 18 095gut. 15 27 7 9 35mittel 14 93 1mwaan gering. 5 14 65] 14 4d5] 14 55

gut. 8 190 (00 18 17] 1848Gerſte j mittel. 17 (90] 17 27] 17 65
gering. 17 o5 16 65] 16 80gut 16 73 16 50] 16 63Hafer mittel x 16 40 16 20] 16 30ering x 16 37 16 17] 16 27Erbſen (Vlliorich x 28 13 24 83] 26 48

Erbſen (handverleſene) -1 7Speiſebohnen 29 (38 26 63] 28 51Linſen m 33 25 22 (67] 27 46Eßkarteffeln 5 (50 4 850] 5 50Richtſtroh 5 (50 5 (00] 5 2Krummſtroh j Fuhrenpreis 4 0o0 3 560] 3 75Heu v 6 00 5 50 5 50Keule 1 kg 1 s u 82] 1 (92muſes S 1 87] 1 75] 1 84
Bauch 17 1 53) 1 63Keule a 2 (07 1 88] 1 096Schweinfleiſch 2 00 188] 1 91

euleKalbfleiſch Bug iKeule 195 182 1Hammelfleiſch Bug 1 (871 1 751 1 s
Feſte 0 80 o 70 0 (80Geräuch. Schinten i. Ganzen 2 87] 263] 2 80

do. do. i. Ausſchn. a 3 331 3 (03] 3 18
Spe d. 1 o 188] 1 (92Eßbutter 3 00 2 80] 3(00Eier I So 6 201 480] 56 (00

Halle a. S., den 30. Auguſt 1910.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Haudelsteil.
Allgemeines,

Niederdentſche Bank. Die deutſche Treuhand-
b ſellſchaft gibt folgendes bekannt: „Mit Rückſicht darauf, daß

bei der Anmeldung von Forderungen, die für die Uebernahme der
anken in Betracht kommen, verſchiedene Anſtände, die durch Rück

fragen erledigt werden mußten, ergeben haben, erſchien es angemeſſen,
die für die Uebernahme geſtellte Friſt auf einige Zeit zu verlängern.
Die beteiligten Banken haben ſich aus dieſem Grunde bereit erklärt,
das Ende der Anmeldefriſt bis zum 18. September 1910
hinauszuſchieben. Bisher ſind Anmeldungen von zirka 5500
Glänbigern mit einem Geſamtbetrage von mehr als

s Millionen Mark eingelaufen. Seitens ded Konkursverwalters
iſt die Anerkennung der Forderungen in dankenswerter Weiſe außer
ordentlich beſchleunigt worden, ſo daß die deutſche Treuhandgeſellſchaſt
dereite in den letzten Tagen in der Lage war, die entfallenden Beträge
in weitem Umſange zur bringen.“

Nagdeburger Bankverein. Das Unternehmen erzielte im
erſten Halbjahr 1910 rund 874 Millionen Mark Umſatz (gegen
738 Millionen i. V.). Die Verwaltung der Bank hofft, in dieſem
Jahre beſſere Reſultate als im Vorjahre zu erzielen, für
welches keine Dividende verteilt wurde. Jn 1909 waren 1567 252
Verluſte abzubuchen.

4f Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebseinnahmen
ſtellten ſich im Monat Juli 1010 wie folgt: Perſonen r hr268 640,70 Güterverkehr 47 105,10 nſnge Einnahmen
3 729,92 zuſammen 79 476,72 gegenter 81 307,73
im Juli 1909. Jm Monat Jult 1010 waren die Einnahmen mithin
um 1922,01 niedriger als im lachen Monat des Vorjahres.
Die Geſamteinnahgien beirugen: in der Zeit vom 1. April bis
31. Juli 10909 316 886,50 in der gleichen Zeit des Jahres 1910
2809 084,85 im Geſchäftsjahr 1910/14 alſo weniger 27801,65

Aktien Malzfabrik „Goldene Aue“, Roßleben a. U. Die
Generalverſammlung findet am Mittwoch, den 21. September
1910, nachmittags 2 Uhr im Kontor der Fabrik in Roßleben a. U.
ſtatt. (Vergl. auch die rer in vorliegender Nummer der Hall. Ztg.)

Aus der Zucdkerinduſtrie. Trachenberger Zucker
ſiede re i. Der in r erzielte Reingewinn beträgt 226 456
Mark (i. V. 239 489 woraus wieder 10 Dividende ver
teilt werden ſollen. Zuckerfabrik Haynau. Die Dividende
für 1009/10 wird mit wieder 15 in Vorſchlag gebracht. Zucker

O 4 ſt ein. Der Bruttogewinn in 1909/10 beträgt 762 198
ark (t. V. 554 773 neſwreidungen werden verwendet

84 602 (70 517 Die Dividende wird mit 17 (13 975)
vorgeſchlagen. Neuanſchaffungen dienen 130 000 (75 000 Ac);
140 529 C. (117 280 77 werden vorgetragen.

y. Aktienbrauerei Friedrichshöhe vorm. Patzenhofer. Wie
aus Verwaltungskreiſen verlautet, kann die Dividende für das Ge
ſchäftsjahr 1909/10 auf 12 (ge gen 11 i. V.) geſchätzt werden.Eilenburger Kattunmanufaktur. Die Generalverſammlung

erklärte ſich mit der Ausſchüttung von 5 Dividende ein
verſtanden. Der Vorſitzende bemerkte zum Geſchäſtsbericht ergänzend,
daß das geſchäftliche Ergebnis durchaus befriedige, und zwar
um ſo mehr, als die Verhältniſſe ſehr ſchwierig lägen. Der Markt habe

unter der Hauſſe der Rohbaumwolle und der geſchwächten Kaufluſt in
Groſſiſten und Konſumentenkreiſen gelitten. Es deute übrigens alles

darauf en es bei den hohen Preiſen bleiben werde.
r des Kaliſyndikats. Die Ueberführung der

Geſchäfte des Kaliſyndikats nach Berlin wird, wie verlautet, am
10. Dezember d. Js. in z treten. Das Syndikat hat definitiv
Räume in der Deſſauer Straße in Berlin übernommen.

Kaliwerke Aſchersleben. Zwiſchen dem Generaldirektor der
Kaliwerke Aſchersleben und dem Vorſitzenden des Kaliſyndikats fanden,
laut „Berl. Börſencour,“, Vorbeſprechungen ſtatt, die auf eine Ver
ſtändigung wegen der e der Jnlandsquote von Aſchers
leben durch das Kaliſyndikat abzielen. Ein ähnliches Einvernehmen
iſt bekanntlich auch zwiſchen dem Kaliſyndikat und der Gewerkſchaft
„Einigkeit“ erreicht worden.

Sangerhäuſer Aktien- Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
vorm. Hornung u. Rabe. Die Dividende für 1909/10 wird auf
etwa 6 (i. Vorj. 0) geſchätzt.

Juteſpinnerei und Weberei Hamburg-Harburg. Der
Aufſichtsrat beſchloß, für das am 30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr
10 Dividende, wie für die beiden Vorjahre, zu verteilen.

WochenMarktberichte.
m Wogchenbericht der Probvinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſen
ft Halle a. S. vom 30. Auguſt 1910. Die Druſchergeb-

niſſe enttäuſchen in allen Getreidearten. Aus Gebirgsgegenden
wird uns heute mitgeteilt, daß Roggen 2 Ztr. weniger als geſchätzt
gibt und in dieſen Lagen höhere Erträge wie 10 Ztr. nicht zu ver
zeichnen ſeien. Auch die Ergebniſſe von Hafer ſind ſehr mangelhaft,
trotzdem das Korn ziemlich ſchwer iſt. Weitere Druſchreſultate
(die eingeklammerten Zahlen geben diejenigen des Vorjahres an):
Gerſte 18 (19) Ztr.; Sommerweizen 14--15 (20) Ztr.;
Winterweizen 20 (23), 14--16, 16--17 (21) Ztr., dieſe drei
Berichte von ſehr gutem Boden; Roggen 15-16 (6bei hoch
gezüchteter Saat, abgebaute Sorten 8--10 Ztr. in gleicher Gegend);
Hafer 15--16 (25) Ztr. Es wird angenommeu, daß wir in Hafer
die größten Schwankungen haben, So ſind aus gleichen Bezirken Er-geöriſſ von 8--17 Ztr. bekannt geworden.

Die Nachfrage nach anerkanntem Saatgut iſt in
dieſem Jahre außerordentlich ſtark, wir konnten deshalb
bereits einzelne Partien räumen.

Wir notieren in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten Saaten:
Weizen: Orig. Heinr. Mettes Squareh., Heinr. Mettes Rauh

weizen 29--31 Orig. Raeckes Dickk., Orig. J. Sperl. braunk. und
hellgelbk., Orig. Himmels Squareh., Queis. Sval. Renodl, 28-30
Orig. Mahnd. Squareh. 27--29 Orig. Sperl. Sinsl. Squareh.,
Orig. Behrens Squareh., Kläd. Squareh. 26--28 Raeckes Dickk.,
Sperl. Sinsl., Heinr. Mettes Rauhweizen, Strub. Squareh., Strub.
Kreuz. 210, Criew. 104, erſte Abſaaten, 23,50--26 Kläd. Squareh.,
Strubes Squareh., zweite Abſaaten 23--25

Roggen: Orig. Himmels Cham., Orig. v. Kalbens Vien. 24
bis 26 Orig. Heinr. Mettes Zeel., Orig. J. Sperl. Buhlend. grün-
körn. 2224 Walthers Petk. 20--22 J. Sperl. Buhlend.,
F. v. Lochows Petk., Rimpaus Schlanſt., erſte Abſaaten, 19,50 22
J. Sperl. Buhlend. grünk., F. v. Loch. Petk., zweite Abſaaten, 19 bis
21 .4. Alles für 100 kg je nach Menge ab Verſandſtation.

Naumburg a. S., 31. Aug. (Bericht der Naumburger
Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: feſt, gut 192-197 mittel bis
Ac, gering A. Roggen: ſeſt, gut 151--153, mittel

feuchter unter Notiz. Braugerſte: ruhig, gut 170
bis 100 mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt, alter 164 160 Ac, neuer 152 158 AAC, gering

AC, feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut
Leopoldshall Staßfurt, 30. Auguſt. (Düngemittel.)

Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft, G. m. b. H. Wir
bitten wiederholt, die Auſträge möglichſt ſo zu erteilen, daß das Lade
gewicht der einzelnen Wagen voll ausgenutzt werden kann, alſo uns
freizuſtellen, 200--300 Ztr. pro Waggon zu verladen, je nachdem mit
welchem Ladegewicht die Bahn die Wagen ſtellt. Dadurch wird dem
Wagenmangel am wirkſamſten entgegengetreten.

Wir offerieren zum land wirtſchaftlichen Verbrauch im Jnlande:
Carnallit mit 9 reinem Kali zu 76,50 10 85,00 11
93,50 Kainit-Hartſalz mit 12 Kali zu 120 13 130
14 140 15 150 Kalidüngeſalz mit 20 Kali 280
21 204 22 308 30 J 435 31 J 4409,60 32
464 40 620 41 636,59 42 651 alles pro10 000 kg ohne Sack, franko Bahnhof Staßſurt, Vienenburg oder
Salzungen, und zwar hat der Käufer die Fracht zu tragen von der
jenigen dieſer drei Stationen, die ſeiner Empfangsſtation am nächſtenReg Bei Entfernungen über 500 km treten Frachtvergütungen ein.

Für die Ueberführung vom Werk bis zur Abgangsſtation werden 4 5
für jeden dz berechnet. Neue 100 Kg-Säcke koſten zu Carnallit und
KainitHartſalz 40 zu 20--42 J Kalidüngeſalz 47 5 pro Stück.
Wenn Torſmuillbeimiſchung gewünſcht wird, erhöht ſich der Preis der
Ware um 10 pro 10 000 kg und der Preis für die Säcke um 3 5
pro Stück. Für Zahlung innerhalb 30 Tagen nach Fakturendatum
werden 1 Skonto auf den Grundpreis der Salze bewilligt, aber
nicht auf Säcke, Frachtdifferenzen und Torfmullauſſchlag. Rabatt an
Händler. Beſtimmte Gehaltsvorſchriften nehmen die Werke nicht an,
die Berechnung erfolgt vielmehr auf Grund der Werksanalyſe auf nach
unten abgerundete hre Prozente. Bei Abruf z. B. von Kainit
können die Werke alſo eine Ware mit 12--15 und bei 40 4 Kali
düngeſalz eine ſolche von 40— 42 J liefern. Thomasmehl und Stick
ſtoffkalk zu Konventionspreiſen billigſt. Mit Offerten und Propaganda
magterial ſtehen wir gern zu Dienſten.
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Iehte Draht- und Fernſprech
Nachrichten.

Wagenunfall der Kaiſerin. S
Berlin, 31. Auguſt. Die Kaiſerin beſuchte geſtern nach

mittag mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe das Roſarium im
Tiergarten. Bei der Rückfahrt im Zweiſpänner ſtürzte
plötzlich unmittelbar vor dem kleinen Stern das Handpferd
infolge Ausgleitens auf dem glatten Asphalt und zog im
Fallen das andere Pferd mit ſich. Die Kaiſerin wollte den
Wagen verlaſſen, inzwiſchen war es dem Kutſcher gelungen,
die beiden Tiere wieder aufzurichten. Die Fahrt konnte
ohne Unterbrechung bis zum Schloß fortgeſetzt werden.

Von der Zeppelinſchen arktiſchen Vorexpedition.
Berlin, 31. Auguſt. Nach einem Telegramm aus

mmerfeft iſt die arktiſche Vorexpedition dorthin zurück-
gekehrt, nachdem ſie Spitzbergen von Oſt nach Weſt, von der
Tempelbai bis zur Wichebai durchquert hat. Die Teil-
nehmer der Expedition befinden ſich bei guter Geſundheit.

Mord und Brandſtiftung.
Landsberg (Warthe), 31. Auguſt. Jn Modder-

wieſe in der Neumark wurde die Witwe Gloſinsky
im Armenhauſe ermordet. Der Mörder ſetzte darauf
das Haus in Brand.

Ueberfallener Polizeibeamter,
Bochum, 31. Auguſt. Jn der Gegend von Hörde wurde

ein Polizeibeamter von ſieben Polen, die er
zur Ruhe ermahnt hatte, über fallen und durch Schläge
mit Knüppeln und Bierflaſchen ſchwer verletzt. Jn
der Notwehr verwundete er ſeine Angreifer durch
Säbelhiebe, wodurch ein 21jähriger polniſcher Bergarbeiter
ſo ſchwer verletzt wurde, daß er bald darauf ſt ar b. Zwei
Polen wurden verhaftet.

Zum Münchener Automobilunglück.
München, 31. Auguſt. Die bei dem geſtrigen Auto

mobilunglück beim Prinzregententheater getötete
Amerikanerin iſt die 831 Jahre alte Alwine Gordrich
aus San Francisco, die ſchwer verletzte Dame iſt Roſa
Buckingham, gleichfalls aus San Francisco.

Tot aufgefunden.
Graz, 31. Auguſt. Die ſeit Donnerstag vermißten

oeiden Wiener Studenten wurden geſtern im
Geröllkar des Dobratſch tot aufgefunden.

Generalſtreik in Bilbao?
Bilbao, 31. Auguſt. Die Arbeiterverbände beſchloſſen

für den 11. Oktober den Generalſtreik.
Ordensverleihungen.

Konſtantinopel, 31. Auguſt. Der Sultan hat dem
Kontreadmiral Koch den Großkordon des Med-
ſchidje-Ordens verliehen; andere Offiziere der beiden an

m

die Türkei verkauften deutſchen Kriegsſchiffe erhielten ver
ſchiedene Klaſſen des OsmanieOrdens.

Geſchütze und Munition für die Türkei.
London, 31. Auguſt. Von der Firma Armſtrong,

Whitworth u. Cie. zu Elswick, iſt, wie ein Morgenblatt
meldet, eine Schiffsladung Geſchütze und Munition nach der
Türkei abgegangen, die zur modernen Ausrüſtun
des Kriegsſchiffes Abdul Hamid“ und der Jach
„Erthogrul“ dienen ſollen.

Ernſte Havarie eines Dampfers.
Rio de Janeiro, 31. Aug. Der franzöſiſche Dampfer

„Magellan“ hat auf der Fahrt nach Braſilien eine
ernſte Havarie in der Nähe der Jnſel Palma er-
litten. Es brach die Schraubenwelle, und das Waſſer drang
in den Laderaum ein. Der Dampfer wurde in den Hafen
von Santos geſchleppt. Die Paſſagiere und die Be
23 ung ſind wohl b ehglten. Ein großer Teil der

dung gilt als verloren.
Berliner Fondsbörſe.

Verlin, 31. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Nach den Steigerungen der letzten Tage kam heute auf dem

Montanaktienmarkte das Bedürfnis zu Gewinnrealiſierungen zur Geltung.
Die von der Spekulation bevorzugten Werte dieſes Gebietes erlitten daher
bei den erſten Umſätzen nicht ganz unerhebliche Abſchwächungen. So
verloren Rheinſtahl 187, und Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie 19/5 Feſtlagen aber Harpener. Die Spekulation wandte ihr Intereſſe andern Werten

u, namentlich dem bisher etwas vernachläſſigten Bankenmarkte. Diskonto
ommanditanteile wurden lebhaft umgeſetzt, und Berliner Handelsgeſell

ſchaft gewannen über 1 Schwach lagen nur Petersburger Jnternationale
Handelsbank, die 18 einbüßten. Von Bahnen waren wiederumWarſchau
Wiener zu hohenKutſen gut begehrt, jedoch konnte die anfänglicheSteigerun

von 18/, nicht voll aufrecht erhalten werden. Kanada ſtellten ſi
niedriger, da die New-Yorker Steigerung dieſes Papiers nach den
vorliegenden Nachrichten hauptſächlich nur durch europäiſche Käufe
veranlaßt war. Eine bedeutende Steigerung erfuhren Otaviaktien bei
angeregtem Verkehr, weil angeblich die Geſellſchaft große Kupfer-
verkäufe nach Amerika abgeſchloſſen hat. Gebeſſert waren Schiffahrts
aktien auf die Zeitungsmeldungen aus Hamburg, wonach der See
frachtenverkehr in den letzten Wochen eine weſentlich vorteilhaſtere
Tendenz gezeigt hat. Elektrizitätsaktien litten ebenſo wie Montan
werte etwas unter Realiſierungen. Gut behauptet blieben
Siemens u. Halske und Geſellſchaft für Elektriſche Unternehmungen,
Jn Rückwirkung der auf dem Bankenmarkte herrſchenden Stimmung
wurde die Haltung auf den anderen Gebieten im Verlaufe wieder
feſter. Von öſterreichiſchen Werten zogen Lombarden weiter an.
Tägl. Geld 4/,—4 Privatdiskont 3

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 21. Auguſt. (Eigener Drahtbericdht.)

Obgleich die Auslandsbörſen überwiegend ſchwache Haltung
bekundeten, war hier die Tendenz für Weizen behauptet bei wenig
veränderten Preiſen. Wie es heißt, ſollen wieder franzöſiſche Gebote
vorliegen, die dem Markte eine Stütze boten. Roggen gab auf weiteres
ruſſiſches Angebot und Septemberrealiſationen erneut nach. Hafer war
luſtlos und ſchwächer, Mais träge. Rübsl war nach feſter Eröffnung
abgeſchwächt. Wetter ſchön.

Weizen, ſtetig. Sept. 202,75 Oktober 202,75 Dezbr.
203,00 Roggen, ſtetig. Sept. 152,75 Oktbr. 156,00
Dezbr. 157,00 Hafer, ſietig. Septbr. 152,50 Dezember

Mais, ſtetig. Septbr. 138,00 Dezember 138,00Rubvl, geſchäſtelos. Aug. Dez.
Zuckerberichte.

g r Le (Eigener Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 709 ohne Sack Tendenz ruhig.
Brotraffinade I. ohne Faß 25,25-26,50,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50- 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 13,406, 13,60B. Okt.-Dez. 11,70G, 11,75B.
September 13,306G, 13,40B. Jan. -März 11,774G, 11,82 B.
Oktober 11,82 6G, 11,85V. Mai 11,906G, 11,95B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 31. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagébericht.) Rüben Rohzucker I. Prödukt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 13,506G. Okt.-Dez, 11,756G.
Septbr. 13,42 G. Jan.-März 11,82 G.
Oktbr. 11,806. Mai 11,92 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 31. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

September 41 März 41Dezember u Mai 41 Tendenz behauptet.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 31. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,30 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 31. Aug. Sofort: Hamburg 9,90Magdeburg 92d Februar Mar 1911: Hamburg

9,40 C Magdeburg 9,60 A. Februar- März 1912:
Hamburg 9,75 Magdeburg 9,95 Tendenz: ruhig.

Tagesmarkktberichte.
RNeweHork, 29. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Aug). Baum-
wolle- Preis loko middling 19,75 (16.90), Lieferung Sept. 14,36
(14,27), Lieferung Novbr. 13,50 (13,46), in New Orleans 15
15), Petroleum Standard white in NewYork 7.65 (7,65),
tandard white in Philadelphia 7.65 (7,65), Refined (in Caſes) 10,05

10,05), Credit Balances at Oil City 1,80 (1,30), Sch m alz, Weſtern
eam 12,45 (12,35), Rohe Brothers 12,85 (12,75), Mais per

Septbr. 68 (69 Dez. 67 (66 Mai 671 (6758/). Weizen,
roter Winterweizen loco 108/, (108), Weizen per Sept, 107
(1071/), per Dezbr. 111 (1107/6), per Mai 116 (1158 2 per Juli
u W Getreidefracht nach Liverpool (1 Kaffee
Rio Nr. 7 foco 10 (10,), Rio Nr. 7 per Sept. 7,85 (7,90),
er Okt. 7,90 (7,95), Mehl, Spring-Wheat clears 4,20 (4,20).

3,95 (3,95). Zinn 365,62 36,00 (35,80 36,25).
upfer Standard loco 12,27x 12,30 (12,30 12,50).

Viehmärkte.
Naumburg, 31. Aug. Bericht der Naumburger Fettvieh

Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 43--45, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 43--45, II. Qual. MKühe: I. Qual, 38--42, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 43 45, II. Qual. Kälber: I. Qual.
48--50, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 36--41, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 34--38, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 51--54, II. Qual. Tendenz: feſt.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom I. August 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliehe Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. a Oesterreich. Papier Mifteldevitche Rreahidank 119,10 I hane kis. o. 178.50 4 Japaner 1905 e vmee 3 e Reiſenden für dames ne 15.75 S e unt. Anleide 1602 WAmsterdam ort 22 5 KRumiünen ewoert. 1908 102,o00 Oerferr. Kreditanstalt ult. 209 Hemmeer kementf. 108. 00 merr. Kreit I 4 Spanische Anleihe (ubere)
räzel e. do. 1899 94,75 Peferzberger Diskontebank 198,00 jſſdebrand Mühlen 166.o0 eriner Hapdelsgeselltchaft 17634 Tonnen nes nif.

i un t 1688 I ne e e h a re e c m wer e r n e 183openhagen do. 1 3 uas5en 2225 Lentral kredit e t ar. h arm er Bann Marische KronenUhechs auf London 20,46 3 idee. ehe 7 Felchshont e 8 143.10 Hösch Stahlw u h 292,75 Dertech dank e 256 Bochumer Gußstahl 2375
New-Vork viste h e 4 19602 e 91.75 Fast. t. f. usw. I 163,a0 Heohenlehbe- Werke e 17.00 Distonto-Kommandlt 190 Deatsch-luxemb. J. e 207Checks of Patis 81 05 d. 1605 160,40 FSächtirihe Bank e 156,80 re ergbau e 442.66 Dresädner Dank 1659 Dortmunder U on C. 977/Satz un 35 aweder 1886 9240 A. Schaeffheut. Bankverein 143,559 eerich à Co. 137.25 affonaſbant 12471 Voehbenlobe-erke 217en in 85 02 Serben emer. St.-Anl. 83,50 Schlesischer Bankverein 154,90 Rehla Porrellen 290,10 Fchaaffhausentcher Bankverein 14455 lauree 180ßio de Janeiro auf London 175 r n. I Wierer Bankyereig 139,26 n n ausw. Handel 163 v kisenindrunie 2 DSe Unf. 93 rauereil- Aktien awitier ener Bankverein e n ung hönix 36ſirra eldeorten Türkenlose 490 Fr. 182.30 mr o 3654,40 löbeck-Büchner nen. Sie. 176u. i vara Gold u 317 x t König Wein 1d9, 356 Oesterr. Staafsbahn 160 hombather HütteAmerikanische Noten 42000 4 u 9470 723 d 85 nen wer r 180.00 e. d e wer e 9 sr mee 80.80 z beſei 33 r Sélobbr. 267.10 n kaſinenz i i in öarinen S alendabn7 61.80 55777777777 u e anada Patific 917/ amburger Paketfahrt 2r Be 3 do. Eiser. Th. Anl. a 777 e lahmerer à (0. 120, Orientdahbnen Betrichs-Ges. 1521, Hansa Dampfschiffahrt 1767Wäre s Dmor-hires nen e igo o I eder 102.60 el. Mencionaſbehn Wvril. ſo on r i mee 4 Wiener inv. Anl. 95.50 van L e t h 179.75 ifaſ. Mitfemeerdahn In Oynenit 1802We 8333 e nrbr Anem Leopold 1183,40 Penpzrivani es Eäiron Se J 58 2- Industrie-Papiere. leopeloshall 88,60 lxxemdurg. Prince Henry 14752 BDeutsch-Vebersee-Elekt. 1887Sweirer (0. s 13 Nankendery do. K. pr. 116,50 Föarschau- Wiener Elend 180 Hemens à ſaſske 257e aſſe-Hefſstedt 70,00 Atkemiülatoran-fabrit 213,550 lagve 8 280,00 3800 Deuische Reſchzanleihe 83 Die 147Deutseh Uüdea- ben kenne. f. Aninf. 369,90 Iübecker Maschinen 290.25 43 Chinesen 1898 Tendanz stil.Ichaniungbadn 1411v Aller Porſi. Comeni 119.00 Virk.-Mestt.-BePro W v 161 40 Aſien. dende ſeinen 1770 Aügen. dariiner önnibes 61.00 Vegeed. s io.io Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 31. August, 1 Uhr
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Heute Mittwoch 5 Sehluss Kämpte 5!

R. le Roan, Frankreich, gegen Koch, Weltmeister.

Mamutow, Kosak, gegen Mourtzuk, Marokko.

ILobmeier, Steiermark, gegen Herrmann, Berlin.

Nitschkbe, u gegen Jabatier, Frankreich.
Mourtzuk, ar gegen I/0bMeier, Steierwerv,

hierauf Preis-Verteilung!
Preis e: 1800. 1200. 900. 700. 400, Mk.

Beginn der Kämpfe 9.15 Uhr.

Kurze Zeit! Kurze Zeit!Morgen Donnerstag, den 1. September 1910, S Uhr adendg:

Grosse Gala-Premiere.
Paul bincke persönlich am Dirigentenpult.

hfallohl
Die grosse Revue?

von Julius Freund. Musik von Paul LincKe.
In Scene gesetztvom Direktor Fritz Steidl.

Hauptdarsteller: Else Hers, Grete Grafenhorst, Clara Wittenhberg,
Flora Franke, Direktor Fritz Steidl, Eugen Sohulenberg,

Hugo Wieser, Curt Reising ete.

Gorps die Ballett: 30 Damen
3 grosse Balletts 3.

1. Holländischer Baby-Tanz.
2. Luxus-Ballett.
8. Grosses Pinale „Silber“.

Fine noch nie gezeigte überwältigende Pracht
an Kostümen, Ausstellung und Licht-EeKten.
Die gesamten neu angefertigten Kostüme sind aus dem Atelier

„TheaterkKkunst“, G. w. b. H., Berlin.
Die neuen Dekorationen sind aus dem Atelier Georg Hartwig

7 Co. Königl. Hoflieferanten, Charlottenburg.
I. Rild Es Iiegt was in der Luft.

Bild Im Rosengarten.
III. Bild Ein Schönheitsabend.
IV. Bild: Im BouillonKeller.
V. Bild Auf der Rennbahn.

VI. Bild Das Fest des Weltſriedens.
Tageskasse von 9 Uhr bis 6 Uhr abends im Zigarrengesechtft

Arno Sturm, neben dem Walballa- Theater.

Preise der Plätze Fr. an I b Sennt,I. Rang (unnum.) 1,20 MK., Sporraitz
1,40 MKk., Parkett 0,85 MKk., II. Rang 0.40 Mi

Sumtliehe Preise einsenl. der 'sttdtischen Billettsteuer.
cece ,n en--y

-Saalschlosshrauere.

Donnerstag, den 1. September, abends 7 Uhr
zur Porfeier des Sedanfeſftes und aus Anlaß
des 75jähr. Veſtehens der pyrotechniſchen
Fabrik von G. H. Pfeiffer hier wird ein
Riesen-Pracht- Feuerwerk

abgebrannt. Dasſelbe beſteht aus drei Teilen:
I. Teil Brillant Pracht Feuerwerk, beſtehend aus nur

erſtklaſſigen pyrotechniſchen Schauſtücken.

II. Teil (auf Wunſch): Die grandioſen Rieſen-Waſſerfälle.
Dieſelben erſtrecken ſich vom höchſten Punkte des
Gartens über die geſamten Park-Anlagen.

III. Teil Die Schlacht bei Sedan. Pompöſes Schlachten
Feuerwerk, unter Mitwirkung des Tambourkorps
des I. Bataillons und einer Abteilung Füſtliere.

Schlachtenpotpourri von Saro.

das onzert
wird ausgeführt von der geſamten Regimentsmuſik des
Füſ.Regts. General h raf Blumenthal(Magdeb.) Nr. 36.

Leitung Herr Kgl. Obermuſikmeiſter Fister.
Beginn des Konzertes 7 Uhr. Eintritt 55 Pfg.

II.
[5082

Hierzu
das

Es ladet ergebenſt ein [5047
G. H. Pfeiffer Pyrotechniker.

C

Kurhaus Bad Neu-Ragoozy
I ist dureh seine idyllische Lage, grossen Au sflu gsort

Park, Wald und Spielplätze der schönste
der ganzen Umgebung. Zur Abhaltung von fFoestlichkeiton, bei
Ausflügen von Gesellsohaften, Vereinen, Sohulen und dergleichen
bestens empfohlen. Herrlich gelegene Zimmer wit voller

Penslion pro Tag 4,50 Mark.
Täglich Dampfſer-Verbindung, ausserdem vom Bahno-

hof Dölau in 25 Minuten leicht zu erreichen, [3944
Mit Hochachtung A. Renelt.

MNöllers Rosengarten
in herrlichster Blüte. [3672

Ap TDirektion Gustav Poller.

Paar Schmit
Wo wird im öepenher am meisten gelacht?

Schwiegervater 8 Co.

handsrhune F. P. Siehert,
untere beipzigerstr. 9

gegenüber der Kirche [5038

Ein Sprung

„Mi ffeldeutscße
Verstcherunugs- Aſctiengeseltse haft in atte S.

schliesst Versicherungen gegen

Peruer-, Fiuöeäöheiten en
und Wasser-

den ausgezeichneten Ruf

au festen, màässigen Prämien ab.

Fcupfogenfuren mit Beairh werden unter äus
gut. Fedinganungen an allen grösseren Plätsen evrricktet.

ins
Ungewisse

iſt jeder Verſuch, die bewährten Marken PLILMIN
(Pflanzenfett) und PRHLMONNH Pflanzen-Butter-
Margarine) durch unbekannte, billige Fette zu er-
ſetzen. Palmin und Palmona werden ſeit vielen Jahren
täglich in Millionen Haushaltungen verwendet; ſie
ſind alſo erprobt und bewährt, ſonſt würden ſie nicht

genießen, den ſie von der
feinſten bis zur einfachſten Küche beßtzen. Darin

Uegt eine Garantie, die bei unbekannten
Marken nicht geboten wird.

Gaſt

in 4

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Schauſpiel-Enſembles“.
Heute

ſpiel des „Berliner

zum letzten
Male: [5026

Prinz und Bettlerin,
Romant. Militär Schauſpiel

Akten von W. Howard.

und Postdampfer-

nach allen Weltteilen

e
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Schnel—-

Verbindungen

Bremen Hew-Vork2weimal wöchentl. direct
oder über Southampton-
Cherbourg

Bromen BaltimoroBRromen Canada
Genug- New -VorkBromen- un
Bromen- CubaBromen Rrasiſien
Bromeon-La- PlataReichspostdampfer- Linien
Bremen- Ostasien
Bromen- Australien

No

a

Nähere Auskunft erteilen

S oder dessen Agenturen. In

x

A

x

x

Bremen-Gaf weston

J

x

Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgesehstt, e

rddeutscher Lloyd
Bremen

Poststr.
tat T

Hamburg).

Dame

für die
waldreich

handen.

ausgoeb.

in gebild.

an die Exped. d

rn geyedneſtige fange
uindet freundl nahme

Rentierfamilie, Land,Sgghſmgnete Herrliche,
che Gegend, tägl. Dampfergeheim der Großſtadt vor

Ter Z. r. 982
Ztg. erbeten.

Naturheilhad
Friedenstrasse 28,
Sprechstd. 9.10 Uhr.

krallenkrankkeifen
behandelt Frau huilge Albrecht,

von Dr. Thure-Brandt,
Langjähr. Erfahr. Gute Erfolge.

Gr. Ulrichstraszs 51
(Kaisersälo).

Sprechstd. vorm. 11
bis 12, naehm. 2--3.

ereee e

Wir suchen

Sokretariat der
mit Sitz ün Halle.

für den Vertrieb unserer

ersfkl. Auto und Fahrrad Pneumatiks
einen mit Branohe und Kundschaft durchaus Vertrauten, bhestempfohlenen

r Vertreter oder Reisenden
Gefl. Angebote mit Referenzen erbittet sich das

[8950

Ashest- und Gummiwerke Alfred Calmon A.-G., Hamburg.

Joolbg.

Donnerstag, den 1. Septbr.

2 große Konzerte.

Nachm. von 4 Uhr ab
W Orcheſter der Fger,

abends von 7 Uhr ab
W Rohland Orcheſter.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abds.7 Uhr ab pro Perſon

35 Pfg. inkl. Billettſteuer.

Von der Reise
zurück. Wo

Dr. Keil, Prauenarrt,
Martinsberg 11.

Von der Reise
zurück. o

wut P. Aauffmann,
Nervenarzt, Marktplatz 20.

Jogurt-Milen,
echt orientaſische hygienisohe
Delikatesse, hergestellt aus

fachston bis eleganteston
empfehlen

Leipzigerstrasse 101.“

Braut u. Baby-Ausstattungen

in allen Ausführungen vom ein-

[8048

h vg
Augengläser,

nur erſtklaſſige
Erzeugniſſe der Jnduſtrie,

korrekt und feſt im Sitz,
5. 8. u. 10.-- Mk.

Jndividuelle Anpaſſung.
Ausführung nach re

Rezept ſtets am en age
zu niedrigen Preiſen.

Reichhaltigſte Auswahl.
Alle Reparaturen ſofort.

Optiſche Anſtalt
Carl Schneider,

20 Gr. Ulrichſtr. 20.
Gegr. 1881. Fernſpr. 2590.

bester Sahnenmileh. 2678
Aerztlich warm empfohlenes
Nahbrungsmittel bei Magen-,
Darm- und Stoffwechsel-
erkrankungen, Rekonvaleszenz,
Abmagerung, Unterernährung

etc. und Darmfäule.
Eine Blufquelle für Gesunde und Kranke,

leleht verdaullen und kräftigend.

Jogurt-Milch-Pudding,
pro Ltr.-Satte 25 Pfg.

Vogurte Mileh
(flüssig), pro Ltr.-Fl. 40 Pfg.
wird tägl. frisch frei Haus gelief.

Akte Presge slogurt. ist

Am Bauhof 1. Tel. 2867.

„;„;„;„Z

Kindern und Erwachſenen, insbe
ſondere Rekonvaleszenten ärztlich G
empfohlen, weil leicht verdaulich,
ſehr wohlſchmeckend und unbe
grenzt haltbar. [5041ditJohannes David, rege

Während meines Neubaues
im Trautwein'schen Hauſe,

Eingang Kleine Ulrichſtraße.
7 Emmsése-

M Ohrenzöpfechen
V Schwerhörigkeit,

V Ohrenſauſen, Ohren-
laufen, Ohrenpolypen,

ſ. in veralt. Fällen. amtlich
eprft. amtl. begl. Anerk. Geheilter.
uskunft koſtenlos durch Erfinder

HofOperateur a. D. Lorbeer,

„Während d. e v. an
bauernder Stu hlverſtopfung, verb.
mit heftigen Kopfſchmerzen und
Blutwallungen ſowie hartnäckigem

Magenleiden
eplagt, habe ich Jhren Altbuchßer ter MarkSprudel Starkquelle

(Jod Eiſen Mangan Kochſalzquelle) kurmäßig getrunken. C iſt

mir heute ein Bedürfnis, Jhnen
m. rückhaltloſe Ueberzeugung v d.
Güte dieſes Heilwaſſers, m. Befrie-
digung über d. Wirkung d. Trink-
kur u. reſtloſen Beſeitigung m. Be
ſchwerden durch ſie zu heſtätigen.
Jhr Mark Sprudel iſt Tauſende
wert. Curt J. Aerztl. warm
empf. Literfl. 95 Pf. in d. Apoth.
Generaldepot für Halle: Wilhelm
Höfer. Ferner zu haben bei Herm.
Pfuhl, Hugo Schulze, Neumarktdrog.,
Herm. Stitz Nachf., Max Rädler.

Neueste Gliederarmbänder
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

men Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräul. JJun gmann mit Hrn. Aſſeſſor
Dr. jur. Herbert Schelcher
(Leipzig--Chemnitz). Frl. Julie
Bramslöw mit Hrn. Dr.wed. Adolf Kimmerle(Ham-
burg). Frl. Luiſe Treutler
zit Hrn. Fabrikbeſitzer Martin
Zimmer (Lauban i. Schl.).
g. Elſe feld mit Hrn.farrer Dr. R. Kretzſchmar
(Leipzig--Lauter).
eboren: Ein Sohn: Hrn.
Amtsgerichtsrat W. Brügge
mann (Oranienburg). Herrn
Direktor Otto v. Tobold
(Perleberg). Hrn. Stadtpfarrer
Paul Dürr (Weikersheim).
Hrn. Pfarrer Ernſt Stuhl
rigen Eine Tochter:n. Oberlehrer Dr. DunckerHannover Hrn. Ernſt Duch
ſt ein (Schöneberg).

Geſtorben: Herr Gymnaſial-
profeſſor a. D. Dr. Bruno Holt-
heuer (Sondershauſen). Herr
Robert Pazſchke Magdeburg
Hr. Geh. Hofrat Oskar Flügel
(Potsdam). Frau Eliſe H ertzog
eb. Kroker (Berlin). FrauHedwig Jahn geb. Romanus

Bad Sul b dNprihere ab euge. biel Niemegk). rau FriederikeLus dert geb. Berane (Törten).
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Amgebung.
Lieskau, 30. Auguſt. (Se danfeier.) Die von unſerem

Kriegerverein am 27. d. Mts. in Tenners feſtlich geſchmücktem Gaſthofe
„Zur deutſchen Friedenseiche“ veranſtaltete 40jährige Gedenkfeier der
Schlacht bei Sedan, beſtehend aus Konzert der Dölauer Bergkapelle,
Theater und Vall, nahm einen ſchönen Verlauf und war außerordentlich
ſtark beſucht. Der Vorſitzende, Herr Schmiedemeiſter Madewiſch, brachte
in einer kernigen Anſprache das Kaiſerhoch aus, Fräulein Berger
ſprach den Feſtprolog Herr Oberſteiger Kamerad Buſch gab mit
ſchöner Stimme mehrere Lieder zum Beſten, Kamerad Sondermann
erfreute durch einige ſtimmungsvolle Vorträge, vier andere Kameraden
durch ein flottgeſpieltes Theaterſtück und Kamerad Moſer brachte ein
Hoch auf die Kriegerveteranen aus. Der darauf folgende Tanz währte
bis zum frühen Morgen und alle Teilnehmer der ſchönen Feier, an
der ſich auch eine Anzahl Mitglieder der Kolonie Waldheil mit ihren
Familien als Gäſte beteiligten, werden ſich noch lange der verlebten
angenehmen Stunden erinnern.

ar. Döllnitz, 30. Auguſt. (Scheu gewordene Pferde.)
Geſtern nachmittag wurden die Pferde eines Halleſchen Geſchirrs, das
vor dem „Gaſthof zum Palmbaum“ hielt, durch Mückenſtiche der
artig unruhig, daß ſie durchgingen und durch die verkehrsreiche Regens
burgerſtraße raſten. Der Kutſcher, der noch im letzten Augenblick auf
den Wagen ſprang, um die Pferde zum Stehen zu bringen, wurde
heruntergeſchleudert und von den Pferden am Kopfe verletzt, ſo
daß er im Auto nach Halle gebracht werden mußte. Das vierjährige
Kind des Arbeiters O. Künzel wurde überfahren und am
Kopfe verletzt. Das Geſchirr wurde beſchädigt.

zt. Beeſen, 30. Auguſt (Gemeindevertreterſitzung.) Jn der
geſtrigen Gemeindevertreterſitzung teilte der Herr Vorſitzende mit, daß
die Beſchwerden der Stadtgemeinde Halle und des Verlagsbuchhändlers
Börner- Halle über die Abänderung des Bebauungsplanes zwiſchen
der Thüringer Straße und der Merſeburger Chauſſee auf Grund des
z 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 zurückge wieſen ſeien. Die
Stadtgemeinde hat gegen den Beſchluß des Kreisausſchuſſes Einſpruch
erhoben. Er ſtützt ſich auf S 3 obigen Geſetzes, wonach Verkehrs
entwickelung, Feuerſicherheit und Geſundheit bei zukünftigen Straßen
anlagen berückſichtigt werden ſollen. Herr Bauermeiſter- Halle
wird in einer der nächſten Sitzungen die fertigen Kanalpläne vor
legen, Ein Schreiben des Kgl. Landrats wurde bekannt gegeben,
wonach die Waſſerbauinſpektion Vorarbeiten zur Durchführung des
Hochwaſſerſchutzgeſetzes vom 16. Auguſt 1905 ausführen wird. Der
erledigte Nachtwächterpoſten wurde dem Arbeiter Gröber auf drei Jahre
übertragen. Der Jahreslohn beträgt 550 Mk. außerdem übernimmt
die Gemeinde alle Verſicherungsbeiträge.

Schafſtädt, 30. Auguſt. (Gefährliche Einbrecher.)
Jn der vergangenen Nacht brachen Spitzbuben in die hieſige Zucker
fabrik ein. Als der Fabrikwächter die Einbrecher überraſchte, wurde
er von dieſen nieder geſchlagen und ſo ſchwer verletzt,
daß er an eine Verfolgung der Täter nicht denken konnte. Von der
Fabrikleitung iſt die Polizeiverwaltung in Halle a. S. um Sendung
eines Polizeihundes gebeten worden, die auch zugeſagt wurde.

Zwintſchöna, 30. Auguſt. (Sedanfeier.) Am Freitag,
den 2. September, abends 8 Uhr veranſtalten hier im Hornſchen Saale
auf Anregung des Vaterländiſchen evangel. Volksvereins für das
Kirchſpiel Dieskau die patriotiſch geſinnten Vereine des Kirchſpiels eine
SedanGedenkfeier, bei welcher Anſprachen gehalten, von den Geſang-
vereinen patriotiſche Lieder geſungen, von den Turnvereinen Vor-
führungen gemacht werden. Alle patriotiſch Geſinnten werden dazu mit
ihren erwachſenen Familiengliedern herzlich eingeladen.

Pettſtädt (b. Freyburg a. d. U.), 30. Auguſt. (Fahnen-
weihe.) Für unſern Ort war der Sonntag ein feſtlicher Tag, an
dem die neue Fahne unſeres vor drei Jahren gegründeten Krieger
vereins geweiht ward. Herr P. Helbig- Markröhlitz hielt die
Feſtpredigt, die Weiherede Herr Oberleutnant Bode-Markröhlitz. Frl.
Mahler überreichte eine prächtige Fahnenſchleife. Außerdem wurden
11 Fahnenſchilder geſtiftet. An dem Feſtzuge beteiligten ſich 15 Vereine
mit 13 Fahnen,

S Freyburg a. U., 29. Auguſt. (Obſtpreiſe.) Hier wer-
den jetzt gezahlt für den Zentner Pflaumen 4—-5 Mk., Aepfel
5 12 Mk., Birnen 4,50—--7 Mk.

W. Wiehe, 30. Auguſt. (Tödlicher Unfall.) Beim Ein
fahren von Gerſte kam der Fuhrmann Hermann Metzer vom hieſigen
Rittergute, der in der Schoßkelle geſeſſen hatte, unter die Räder des
Wagens. Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er bereits
nach wenigen Stunden ſtarb.

Bad Köſen, 30. Auguſt. (JZum Automobilunfall.)
Bei dem gemeldeten Automobilunfall iſt Prof. Schultze Naum-
burg garnicht verletzt worden, da er nicht im Automobil
war. Die Fahrt hatte lediglich der neu angetretene Chauffeur aus
eigenem Antriebe unternommen und unterwegs einige Fahrgäſte auf-
genommen. Für ſeine Eigenmächtigkeit iſt er ſofort entlaſſen worden.
Der Beſitzer hat aber einen empfindlichen Schaden da das Auto
ziemlich arg beſchädigt iſt.

Bad Köſen, 30. Auguſt. (Der Verband mittel-
deutſcher Verkehrsvereine), der ſeinen Sitz in Magdeburg
hat, hält am 11. September in unſerer Stadt ſeine erſte Mitglieder
verſammlung ab. Aus der ſehr reichhaltigen Tagesordnung intereſſieren
namentlich folgende Punkte 1. Vorlegung des neuen Propaganda
projekts des Verbandes im Probedruck 2. Eiſenbahn und Verkehrs
wünſche 3. Vortrag des Herrn Erſten Bürgermeiſters Dr. Belian-Eilen
burg über die Bedeutung der preußiſchen Verwaltungsreform für das
Verkehrsleben 4. Erlaß einer Anzeige in der Zeitſchrift „Deutſchland“.

2, Artern, 30. Auguſt. (Schützenkönig. Jubiläum.
Preisgekrönter Radfahrer.) Beim Königsſchießen am

29. und 30. d. Mts. gab der Hotelbeſitzer Karl Saller den beſten
Schuß ab und' hat dadurch die Königswürde erlangt. Der Tiſchler
gefelle Karl Brunner hier konnte kürzlich ſein 25jähriges
Arbeitsjubiläum bei einem und demſelben Meiſter (G. Linſen
barth) feiern. Der Schloſſer Emil Kurzhals von hier erhielt
am Sonntag bei einem 40 Kilometerrennen unter 18 Fahrern den
erſten Preis. Auch beim Kunſtſfahren erhielt er den erſten Preis.

Zeitz, 30. Auguſt. (Ehrung der Veteranen.) Die
Stadtverordneten beſchloſſen den Veteranen mit einem Ein
kommen bis zu 1200 Mark die Kommunalſteuern bis zu
ihrem Lebendsende zu erlaſſen und jedem von ihnen einen
einmaligen Ehrenſold von 10 Mark auszuzahlen. Jn Betracht
kommen 123 Veteranen.

eh. Wittenberg, 30. Aug. (Reifeprüfung. Radfahrer-
unfall. Unglaubliche Roheit.) Heute fand am hieſigen
Melanchthon-Gymnaſium die Reifeprüfung ſtatt, welcher ſich
zwei Oberprimaner unterzogen, von denen einer die Prüfung beſtand.
Ein Unglücksfall betraf geſtern abend den Bäckermeiſter Noack
von hier, welcher ſich auf ſeinem Kraftrade nach Gräfenhainichen be-
geben hatte. Auf dem Nachhauſeweg fuhr ihm ein Fuhrwerk entgegen,
welches er zu ſpät bemerkte, da es nicht beleuchtet war, ſodaß er mitten
in die Pferde hineinfuhr. Noack erlitt an Armen, Bruſt und Kopf
Verletzungen, ſodaß er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte.
Eine ſchier unglaubliche Roheit iſt an einem dem Leutnant Neumann
hier gehörigen Pferde während der Nacht verübt worden. Dem Tiere
wurde ein Knüppel in der Stärke eines Beſenſtieles in die Luftröhre
geſteckt und dadurch der Erſtickungstod herbeigeführt.

O Nordhauſen, 30. Auguſt. (Veteranen-Ehrengabe,
Stadtverordnetenſitzung.) Der hieſige Magiſtrat hat in
Uebereinſtimmung mit der StadtverordnetenVerſammlung beſchloſſen,
allen hier wohnhaften Veteranen der drei letzten Feld
züge am 2. September d. J. eine Ehrengabe in Geſtalt eines
Sparkaſſenbuches über je 15 Mk. zu überreichen. Die Stadtver-
ordneten haben dazu vorläufig 2000 Mk. aus SparkaſſenUeberſchüſſen
bewilligt. Auch in unſerer Nachbarſtadt Bleicherode haben die
Stadtverordneten einſtimmig beſchloſſen, an die dortigen Veteranen

y bis zu 900 Mk. Einkommen eine Ehrengabe von je 15 Mk. zu
verabfolgen und denſelben vom 1. April 1911 ab die auf die Ein
kommenſteuer entfallende ſtädtiſche Steuer zu erlaſſen. Die Nord
häuſer Stadtverordneten haben auf Antrag des Magiſtrats das Geſuch
des Spar und Bauvereins um Erlaß der Grund und Gebäudeſteuer
(jährlich 2200 Mk.) abgelehnt mit dem Hinweiſe, auf das Geſuch nach
Dein der in Ärbeit befindlichen Wohnunggsſtatiſtik zurückzu
ommen.,

Leinefelde (Eichsfeld), 30. Aug. (Ertrunken.) Am Mon-
tag ertrank hier in einem Teiche das 5 Jahre alte Söhnchen des
Ziegeleiarbeiters Apel aus Birkungen.

4* Marth (Eichsfeld), 20. Aug. (Feuer.) Zwei mit Ernte-
vorräten gefüllte Scheunen brannten vollſtändig nieder. Auch
das Wohnhaus des J Bode wurde vom Feuer zer
ſt ört. Ein Fohlen, mehrere Schweine und Federvieh kamen in den
Flammen um.

Steutz, 30. Auguſt. (Unfall.) Bei dem geſtrigen Scharf-
ſchießen der Burgenſer Artillerie bei Neeken wurde einem Sergeanten
der hier einquartierten 2. Batterie bei Legung der Zielfeuer an den
aufgeſtellten Scheiben durch vorzeitige Entzündung einer Zielpatrone
die Hand derartig verbrannt, daß ſeine Ueberführung in das
Lazarett nötig wurde.

x

O Zerbſt, 31. Auguſt. (Sedanfeier.) Auch in unſerer
Stadt wird die 40. Wiederkehr des Sedantages beſonders
feſtlich begangen werden. U. a. gibt die Stadt den Kriegsteilnehmern
ein Feſtmahl. Abends finden Feſtaufführungen ſtatt. Zur Aufführung
kommt auch ein von Geh. Archivrat Profeſſor Dr. Wäſchke verfaßter
Einakter „Vor Paris nichts Neues“,

8 Leopoldshall, 30. Auguſt. (Schulerweiterungsbau.,)
Bei den hieſigen Schulen hat ſich die Notwendigkeit eines Er
weiterungsbaues ergeben. Für 29 Klaſſen ſind 25 Zimmer
vorhanden. Durch einen Erweiterungsbau ſoll auch für den in Ausſicht
genommenen PflichtKnabenHandfertigkeitsunterricht Platz geſchaffen
werden. Die Koſten ſtellen ſich auf rund 20 000 Mk., wovon die
Gemeinde die Hälfte zu tragen hat.

Strinum, 30. Auguſt. (Tot aufgefunden.) Der Landwirt
Heinrich Zähle war in Begleitung ſeiner Ehefrau in Bernburg bei
einem Spezialarzt geweſen. Auf dem Heimweg fuhr die Ehefrau mit
dem Rade voraus. Als der Mann jedoch nicht nach Hauſe kam, ließ
ſie den Weg abſuchen. Am Schwarzen Berge fand man die Leiche
Der Arzt ſtellte den Tod durch Herzſchlag feſt.

Nienburg a. S., 30. Auguſt. Vom Zuge überfahren)
wurde geſtern abend in der Nähe der Abdeckerei der Zimmermann
Karl Kunze aus Altenburg. Der Verunglückte verſchied im hieſigen
Krankenhauſe. Anſcheinend liegt Selbſtmord vor.

W. Apolda, 30. Auguſt. (Kein Streik.) Die Raſchel- und
Kettenarbeiter hatten höhere Stundenlöhne und Zuſchüſſe gefordert.
Geſtern haben darüber Verhandlungen ſtattgeſunden, und zwar zunächſt
zwiſchen den Vertretern der Meiſterſchaft und der Fabrikanten und
ſodann zwiſchen den Vertretern der Meiſterſchaft und den Arbeitern.
Es ergab ſich nach gegenſeitigen Zugeſtändniſſen eine Einigung. Am
1. Januar ſoll ein neuer Tarif in Kraft treten.

R. Gotha, 30. Auguſt. (Trachtenfeſt.) Nach mehrjähriger
Pauſe veranſtaltete der unter der Schutzherrſchaft der Herzogin Viktoria
Adelheid von Koburg und Gotha ſtehende Verein zur Erhaltung der
Volkstrachten heute wieder ein Trachtenfeſt, zu welchem das Herzogs-
paar, das ſeit einiger Zeit in England weilte, zurückgekehrt war. Jn
ſeiner Begleitung befand ſich das Herzogspaar von Teck. Die Herzogin
erſchien ſelbſt in einer kleidſamen alten Thüringer Tracht. Zu dem
Feſte waren 800 Bauern und Bäuerinnen aus den einzelnen Teilen
des Landes erſchienen. Die Herzogin ſchenkte einer größeren Anzahl
Feſtteilnehmerinnen Andenken in Form von Broſchen und Anhängern.

W. Gotha, 30. Auguſt. (Unfälle.) Jn der Schlauchwaren-
fabrik von Blödner u. Vierſchrodt kam der Arbeiter Wölke aus Sieb-
leben mit der linken Hand in eine Maſchine. Jnfolge der Quetſchung
mußte der halbe Unterarm abgenommen werden. Auf dem Bahnhof
Emleben bei Gotha geriet der Arbeiter Arnold beim Rangieren
zwiſchen die Puffer zweier Waggons; der Bruſtkaſten wurde
ihm eingedrückt. Arnold ſtarb bald nach dem Unfall,

W. Ohrdruf, 31. Auguſt. (Furchtbare Bluttat.) Geſtern
abend iſt die Frau des Rentiers Robert Bochröder im Hausflur
ermordet aufgefunden worden. Sie iſt mit einem ſtumpfen
Gegenſtand, ſcheinbar einem Beile, furchtbar zugerichtet worden. Auch
das fünfjährige Kind der Familie wurde mit zertrümmerter
Schädeldecke, aber noch lebend, aufgefunden. Der heimkehrende
Gatte benachrichtigte die Polizei. Die ſofort angeſtellten Ermittlungen

waren leider erfolglos. Polizeihunde wurden anf die Spur geſetzt.
W. Rudolſtadt, 30. Auguſt. (Steuerfreiheit für die

Veteranen. Reiche Stiftung.) Der Stadtrat erläßt allen
Veteranen, die weniger als 1200 Mk. Einkommen haben, die
Kommunalſteuer. Es betrifft dies 48 Veteranen. Der vor
kurzem hier verſtorbene Rentier Bianchi vermachte der Stadt 20 000
Mark mit der Beſtimmung, daß die Zinſen zur Verſchönerung der
Stadt aufgewendet werden ſollen.

Leipzig, 30. Auguſt. (Ein Familiendrama in
Stötteritz.) Der zu L.Stötteritz wohnhafte Buchhandlungsgehilfe
Guſtav Reinhold Golde gab heute früh auf ſeine Ehefrau mehrere
Revolverſchüſſe ab, traf dieſe aber nicht. Darauf richtete er
die Waffe auf ſich und tötete ſich durch einen Schuß. Golde war
bis Juli dieſes Jahres in Stuttgart in Stellung und hatte ſeine
Frau allein hier wohnen. Das Familienleben iſt ſchon ſeit geraumer
Zeit ein unerquickliche s geweſen. Die Frau war ganz allein auf
ſich angewieſen Golde, der in Stuttgart ein Monatsgehalt von
160 Mk. bezog, trug ſo gut wie nichts zum Unterhalte ſeiner Frau
und ſeines S jährigen Kindes (das ſich jetzt bei den Pflegeeltern der
Frau befindet) bei.

W. Leipzig, 31. Auguſt. (Un natürlicher Sohn.) Geſtern
abend kam es in der Wohnung des Steinſetzarbeiters Friedrich
Wilhelm Liebke zwiſchen dieſem und ſeinem 20 Jahre alten Sohne
Karl Auguſt Liebke, der ſeit längerer Zeit außer Stellung iſt, zu
einem Auftritt. Jm Verlaufe des Streites ſtürmte der Sohn auf
den Vater ein und brachte ihm fünf Meſſerſtiche in Kopf
und Schulter bei. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der
Verletzte ins Krankenhaus gebracht.

W. Gößnitz, 30. Auguſt. (Vom Zuge überraſcht.) Auf
der Linie Leipzig-Hof wurde der Streckenarbeiter Louis Albrecht aus
Ponitz mit noch zwei Gefährten bei der Arbeit auf der Strecke vom
Zuge überraſcht und zur Seite geſchleudert, wobei er ſo ſchwer
verletzt wurde, daß er bald darauf ſtarb. Die beiden anderen
kamen mit leichteren Verletzungen davon.

W. Eiſenach, 30. Auguſt. (Zur Bürgermeiſterwahl.)
Vorgeſtern fand hier die Vorſtellung der drei vom Bürgerausſchuß zur
engeren Wahl geſtellten Bewerber um die Oberbürgermeiſter-
ſt el le ſtatt. Beigeordneter Dr. Köttgen-Barmen, Oberbürger
meiſter Steg mann Apolda und Bürgermeiſter Wevers Worms
ſprachen über ihre bisherige Tätigkeit und über ihre Auffaſſung des
Amtes eines Oberbürgermeiſters. Die Ausführungen aller drei Herren
wurden beifällig aufgenommen.

W. Altenburg, 31. Auguſt. (Verſchüttet.) Auf der Grube
„Germania“ im benachbarten Gorna wurde der Häuer Rödel von
plötzlich hereinbrechenden Kohlenmaſſen verſchüttet. Trotz ſofort
angeſtellter Rettungsverſuche konnte nur die Leiche des Ver
unglückten, der den Erſtickungstod erlitten hatten, geborgen worden.
Er hinterläßt Frau und Kinder.

2. Beilage zu Nr. 407 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

er eameee eeeeeeeeeeeeeee
1. September 1910.

Kongreſſe und Ausſtellungen
16. Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher Gewerbe

und Handwerkervereine. Jn Regensburg trat am 29. Auguſt der
Verband deutſcher Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen zu
ſeiner 16. ordentlichen Hauptverſammlung zuſammen. Aus dem Kaſſen
bericht geht hervor, daß die Einnahmen im abgelaufenen Jahre
21 621 Mk., die Ausgaben 16 099 Mk. betrugen. Als Ort der nächſten
Tagung ſoll eine Stadt in Mecklenburg in Ausſicht genommen werden.
Geh. Regierungsrat Dietz (Darmſtadt) ſprach über das Thema „Die
Reichsverſicherungsordnung und der Handwerkerſtand, insbeſondere die
Penſions und Hinterbliebenenverſicherung der ſelbſtändigen Handwerker
und Gewerbetreibenden.“ Seine Ausſührungen gipfelten in folgenden
Vorſchlägen 1. Die Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher
Gewerbevereinue und Handwerkervereinigungen erſucht die Vor
ſtandſchaft, an geeigneter Stelle dahin zu wirken, daß in der
Reichsverſicherungsordnung die Kranken- und Jnvalidenverſiche
rungspflicht der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden mit einem
Jahreseinkommen bis zu 3009 Mk. geſetzlich ausgeſprochen wird. Zur
Reichsverſicherungsordnung werden dann noch folgende einzelnen An
träge geſtellt: 1. Durch die Schaffung der Verſicherungsämter darf
die Selbſtverwaltung der Verſicherungsträger nicht beeinträchtigt, das
Verfahren nicht verlangſamt, und es dürfen die Verſicherungsanträger
nicht mit weiteren Koſten belaſtet werden. 2. An der Hälftelung der
Beiträge für die Krankenverſicherung iſt feſtzuhalten. 3. Die Errich-
tung von Jnnungs- und Betriebskrankenkaſſen wie ihr Beſtehen über
haupt iſt nicht zu erſchweren. 4. Die Jnvalidenverſicherungs-
pflicht iſt geſetzlich für ſämtliche Hausgewerbetreibende auszu-
ſprechen. 5, Durch Schaffung höherer Lohnklaſſen oder überhaupt
einer anderen Grundlage für die Rentenfeſtſetzung muß es
ermöglicht werden, daß Verſicherte mit höheren Löhnen höhere
Renten erhalten, daß beſonders Verſicherte in jüngeren Jahren in
den Genuß höherer Renten gelangen können. 8. Die Zuſatzverſicherung
iſt auf den Fall des Eintritts der Erwerbsunfähigkeit zu beſchränken.
7. Für die Hinterbliebenenverſicherung müſſen freiwillig geleiſtete Bei
träge in gleicher Weiſe bewertet werden wie Zwangsbeiträge. 8., Die
Vorſchriften über das Erlöſchen der Anwartſchaft ſind zu mildern, be
ſonders nach der Richtung, daß das Wiederaufleben der Anwartſchaft
auch bei freiwilliger Verſicherung eintritt. 9. Der Begriff der Erwerbs-
unfähigkeit der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden iſt zu regeln. II. Für
den Fall, daß ſich der Anſchluß der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden an
die Reichsverſicherungsordnung nicht ermöglichen ſollte, ſind Schritte
zu tun, um ihre zwangsweiſe Angliederung an die in Ausſicht ſtehende
Penſionierungsverſicherung der Privatbeamten zu erreichen. Die
Leitſätze wurden angenommen. Am zweiten Verhandlungstage wurde
die Haltung des Verbandes zu den Anträgen in entſprechenden Ent
ſchließungen feſtgelegt. Es berichteten dann der Verbandsvorſtand Geh.
Regierungsrat Noack (Darmſtadt) und der Dezernent für Jugend-
fürſorge bei der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt Weicker über die
Mitarbeit der Gewerbe- und Handwerkervereine an der Lehrlings-
fürſorge. Die Referenten legten folgende Entſchließung vor:
„Der Verband Deutſcher Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen
hält die Fürſorge für die gewerbliche Jugend ſowie deren Zuſammen-
ſchluß in Organiſationen und Vereinen neben der Werkſtattlehre als
eine der wichtigſten und ſchwierigſten Aufgaben ſeiner Mitglieder und
Vereine. Zur Löſung dieſer Aufgabe dienen die Veranſtaltungen zur
Sammlung der Jugendlichen in Lehrlingsheimen oder -Vereinen auf
Grund bewährter Arbeitsprogramme. Vereine, welche über eigene Gebäude
und ausreichende Geldmittel verfügen und eigene Handwerkerſchulen beſitzen,
ſind in erſter Linie berufen, von ſich aus Fürſorgeeinrichtungen ſelbſtändig
zu treffen. Anderen Vereinen wird das Zuſammengehen mit den am
Orte etwa vorhandenen Lehrlingshorten, Jünglingsvereinen oder kon-
feſſionellen Jugendvereinigungen zur gemeinſamen Arbeit an der
Jugendfürſorge dringend empfohlen. Ueberall iſt darauf Bedacht zu
nehmen, mit den Fortbildungsſchulen Fühlung zu halten. Der Vor
ſtand des deutſchen Verbandes wird ſich mit der Zentralſtelle für Volks-
wohlfahrt in Verbindung ſetzen damit durch deren weitverzweigte
Organiſation das Jntereſſe der gewerblichen Landesverbände wachgerufen
wird. Es wird dem deutſchen Verbande empfohlen, von dem Material
der Zentralſtelle, Literatur e2c. Gebrauch zu machen und die Zentral-
ſtelle im Jntereſſe der gemeinſamen großen Sache über alle Einrich-
tungen auf dem Laufenden zu erhalten. Dieſe Entſchließung wurde
einſtimmig angenommen. Darauf ſchloß der Vorſitzende die Tagung.

Der Deutſche Wäſcherei-Verband (Eingetragener Verein, früher
Zentralverband der Dampfwäſchereien Deutſchlands) mit dem Sitze in
Berlin hält vom 4. bis 8. September ſeine Mitgliederverſammlung in
Berlin ab. Die Verhandlungen finden ſtatt in der Handwerkskammer,
Berlin und ſind mit einer Ausſtellung von Wäſcherei-
maſchinen und in das Fach ſchlagenden Artikeln verbunden. Teil-
nehmerkarten für Gäſte und Eintrittskarten für die Ausſtellung werden
von der Geſchäſtsſtelle, Berlin 80. 33, Cuvryſtraße 1 ausgegeben.

Sport und Jagd.
Trabrennen zu Berlin Ruhleben, Dienstag 30. Auguſt,

Kaſino-Preis. 2000 A. 1. Margots Lady Quarnbeck, 2, Filius,
3. Obotrit. Tot.: 52 10, Platz: 23, 23, 48 10. Que Allen
Preis. 2400 A. 1. Volzanis Ricinus, 2. Pirol, 3. Teddy Worthy.
Tot.: 21: 10, Platz 10, 10, 10 10. Amri-Preis. 3500
1. Bolzanis Raute, 2. Frauenſchuh, 3. Pikant. Tot. 18: 10, Platz:
13, 23, 19: 10. Preis von Eichkamp. 2200 1. Färbers
Meſſie Sphynx, 2. Nomade, 3. Träumerin.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg
30. Auguſt. Angekommen: „Scotig“ 26. Aug. in St. Thomas.
„Odenwald“ 26. Aug. in St. Thomas. „Graf Walderſee“
29. Aug. auf der Elbe. „Eger“ 29. Aug. in Havre. „Arcadia“
30. Aug. in Hamburg. „Cincinnati“ 30. Aug. auf der Elbe.
„Pontos“ 29. Aug. in La Plata. „Sevilla“ 29. Aug. in Buenos
Aires. „Ambria“ 30. Aug. in Hongkong. „Corcovado“ 30. Aug.
in Havre. „Scandia“ 30. Aug. in Colomobo. „Prinz Ostkar“
30. Aug. auf der Elbe. Abgegangen: „Polyneſia“ 27. Aug.
von Valparaiſo. „Pretoria“ 27. Aug. von Norfolk. „Slavonia“
28. Aug. von Singapore. Präſident Lincoln“ 29. Aug. ron
Southampton. „Parthia“ 29. Aug. von Port Said. „Spree-
wald“ 29. Aug. von Tampico. „Spezia“ 28. Aug. von Yokohama.
„Sambia“ 29. Aug. von Tſingtau. „Schwarzburg“ 29. Aug. von
St. Thomas. „Naſſovia“ 29. Aug. von Antwerpen. „Hamburg“
30. Aug. von Genua. „Segovia“ 30. Aug. von Colombo

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Brewen,
30. Auguſt. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag in Bremerhaven
an. „Coblenz“ Dienstag von Brisbane ab. „Lützow“ Montag
von Gibraltar ab. „Prinz Ludwig“ Montag in Singapur an.
„Königin Luiſe“ Montag von Gibraltar ab. „Eiſenach“ Dienstag
von Vigo ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag von Bremer-
haven ab. „Thüringen“ Dienstag von Antwerpen ab. „Erlangen“
Her Dover paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag in New-
York an.

WoermannLinie. Hamburg,
Woermann“ geſtern in Aſſinie an.
abend von Lagos ab.

30. Auguſt. „Jeannette
„Aline Woermann“ Sonn-

„Anna Woermann“ geſtern von Lagos ab.

ne m

Otto Kummer,
Sperzialgeschäft feiner Genter und Glashütter Taschenuhren.

relepnon S Noderne Zimmeruhren.



Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Jm Verlag der Firma Karl Flemming, A.-G., in
Glogau und Berlin W. 50, Geisbergſtraße Nr. 2, iſt die im
Kataſterbureau der Königlichen Regierung in Merſeburg

Bekanntmachung.
Der Saatenſtand Mitte Auguſt 1910 im Regierungs

Saalkreis.
S ſehr gut, 2 gut, 3 mittel

bezirk Merſeburg,
(Noten):
4 gering, 5 ſehr gering.

Begutachtungs Ziu nis
Durchſchnitts An zahl der von den Vertrauens

Fruchtarten noten für den männern abgegebenen Noten

Staat Reg.Vezirk] j 1/21 2 (2/3 3 3/4] 4 4/5] 5

Winterweizen 2,61 25 843Sommerweizen 2,861 2,7 5 2 6 1Winterſpelz(Dinkel)) 2,4 W e e e dWinterroggen 2,7 27 3 9 1Sommerroggen 3,0 3,1 e e e n nSommergerſte 2,9 2,9 3 10 1 1Hafer 2,81 2,9 121911 1Erbſen 3,0 3,0 2113 11Ackerbohnen 2,9 2,9 1 12Wicken 2,7 2,7 2 1Kartoffeln 2,71 3,0 1 3 12 m 1Zuckerrüben 2,41 2,1 1 123 1
Winterraps und

Rübſen S e i llliilleeFlachs (Lein) 271 27
Klee 2,3 2,2 152Luzerne 2,31 2,1 16 1Wieſen mit künſt-

licher Be (Ent)

wäſſerung 231 22 11 1 SAndere Wieſen 2,5 2,3 111 212
Königlich Prenußiſches Statiſtiſches Landesamt.

Dr. BleneckK, Präſident. [5083

Bekanntmachung.
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher des Kreiſes

erſuche ich, die noch rückſtändigen Kontrollauszüge über die
Staatsſteuer-Zu- und Abgänge für das 1. Halbjahr 1910
nebſt den zugehörigen Belägen ſpäteſtens bis zum

12. September d. Js.
an mich einzureichen.

Halle a. S., den 28. Auguſt 1910.
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer-Veranlagungs kommiſſion

für den Saalkreis.
Nr. 2186 E. J. V.: Fuhrmann, Regierungs-Aſſeſſor. [5085

nach
über

fernungskarte
Halle a. S. erſchienen,

den Ausführungsbeſtimmungen zu den Vorſchriften
die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten

vom 11. November 1903 bearbeitete Reiſe
des Saalkreiſes und

und Ent
des Stadtkreiſes

Die Karte iſt zum Preiſe von 1,50 Mk. durch den Buch
handel oder direkt von der Verlagsanſtalt zu beziehen.

Jndem ich den Herren Amts und Gemeindevorſtehern
die
empfehle,

Anſchafung dieſer Karte für den Dienſtgebrauch
bemerke ich, daß auch meinerſeits Beſtellungen

auf dieſelbe entgegengenommen werden.

Halle a. S., den 20. Auguſt 1910.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 11 259. J. V.: Fuhrmann, Regierungs-Aſſeſſor. [5084

Bekanntmachung.
Der Arbeiter Hermann Lorenz in Canena, Keck-

ſtraße 16, beabſichtigtGrundbuche Band II 8

Schlachthaus zu errichten.

auf ſeinem daſelbſt belegenen, im
latt 55 verzeichneten Grundſtücke ein

Dieſes Vorhaben wird gemäß 88 16 und 17 der Reichs
Gewerbeordnung und Nr. 18--20 der dazu erlaſſenen Aus
führungsanweiſung vom 1. Mai 1904 mit Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Zeichnung und Beſchreibung
der Anlage in meinem Geſchäftszimmer während der Dienſt
ſtunden zur Einſicht ausliegen.

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage ſind binnen zwei
Wochen nach Ausgabe des dieſe Bekanntmachun enthaltenden
Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Ausfertigung oder
zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf der Friſt können Ein
wendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen wird Termin auf
Sonnabend, den 17. Septbr. d. Js., vormittags 11 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.

Jn dieſem Termine wird auch im Falle des Ausbleibens
des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden.

Halle a. S., den 29. uguſt 1910.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 4033 K.A. J. V. Fuhrmann, Reg.Aſſeſſor. 951

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der durchſchnittliche Jahresarbeitsverdienſt der in der Land
und Forſtwirtſchaft beſchäftigten Perſonen iſt durch Verfügung des
Herrn
(Amtsbl.
feſtgeſetzt worden

Regierungs- Präſidenten in Merſeburg vom 6. Auguſt 1910
253) für den Stadtkreis Halle a. S. wie folgt neu

1. für männliche über 16 Jahre alte Perſonen auf 900 Mk.
9

3.
4.

weibliche
männliche unter 16
weibliche 16 I 360Dieſe Feſtſetzung tritt am 1. September 1910 in Kraft.

Halle a. S., den 31. Auguſt 1910.

r r
450

I II II

Der Magiſtrat.
Bekanntmachun

Die Firma Bertels Futterkuchen,
Teſellſchaft mit beſchränkter

Haftung von hier, beabſichtigt die Herſtellung eines Anſchlußgleiſes
an die Saalebahn Halle-Trotha. Der Plan liegt von Donnerstag,
den 1. bis Mittwoch, den 14. September d. Js. während der Dienſt-
ſtunden, vormittags 8--1 Uhr und nachmittags von 3-6 Uhr
(Sonnabends von 8--3 Uhr nachmittags) im PolizeiVerwaltungs
bureau I, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer Nr. 104, zu jedermanns Ein
ſicht aus. Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange
ſeines Jntereſſes Einwendungen egen den Plan entweder bei der
unterzeichneten Verwaltung ſchriftlich oder bei der genannten Dienſt
ſtelle zu Protokoll erheben.

Halle a. S., den 18. Auguſt 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

z Bauſtelle in Trotha in der Oppiner- und
Mötzlicherſtraße ſind im ganzen
oder einzeln zu verkaufen. Anfragen

ſind unter B. T. 3156 an Rudolf Mosse, Halle, erbeten.

Saatgut.
Anerk. von D. L. G. und Land wirtschaftsk.

Halbe PFracht.
s FeKend. Mamm. W. Gerste I. Abs. M. 10.50

Strubes Squarehead 717.70Strubes Kreuzung 210 I. 12.50t Criewener 104 I. 12.00S Grössere Posten billiger. [2039
Ritgt. Lemsel, Post u. Bahn Zschortau, Bez. Halle S.

Wc R M0

T

Erhalte Sonnabend, den 3. Septbr.

belgiſche
Arbeitspferde.

Wilhelm Trautmann,
Querfurt. Telephon 54.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der ver-

längerten tzwiſchen Jakob- und Langeſtraße
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind
bis Dienstag, den 6. September
1910, vormittags 10 Uhr im
MagiſtratsbureauI, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., d. 31. Auguſt 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Hochherrſchaftliches

Schloß Rittergut
nahe Großſtadt Schleſiens mit
prima Boden bei 200 Mille An-
zahlung zu verkaufen. [5053

K. Rödel, Halle a. S.,
Königſtrafte 27 I.

Herrſch. Zweifamilienhaus
m. ſchön. Vor u. Hintergarten, au
für eine Fam. paſſend, Zietenſtr.,
nahe Wittekind, zu verk. ert.
unt. Z. o. 979 a. d. Exped. d. Ztg.

Gut, Wolkerei,
Fabrik oder Engros- Geſchäft zu
kaufen geſucht. Wer ſein Geſchäft
od. Grundſtück zu verkauf. wünſcht,
ſende ſeine Adr. ſof. an die
Deufsehe Finanz- u. Immobilien-

Revus, Dresden-A. 1.
Fnutterrübenſamen

X kaufe von Züchtern gegen Kaſſe
X bei Uebernahme. Offerten sud

X U. V. 3178 an Rudolf
X Mosse, Halle a. S. 5061

Lerchenfeld ſtraße

Nach beendeter Uebung iſt brauner

Wallach

6jährig, 1,74 groß, r geritten,
autoſicher, mit auffallend ſchönen
Gängen, zu verkaufen. Anfragen
unter M. 23511 an MHagasen-
stein Vogler A. G.Halle a. S. [5046

Braunes Stutenpferd, éjähr.,mittelſchwer, wegen heit zu

verkaufen 5079Wörmlitz, Hauptſtraße 13.

Reitpferd. Fihg uergee
Wallach, 8 Jahre,

1,72 gr., Bleſſe, drei weiße Füße,
gut ger., militärfr., ſ. im Terrain,
trägt ſehr ſchweres Gewicht, ſteht
zu verkaufen bei Steinhaur,
Holleben bei Halle a. S. [5064

las- u. Iederlandauer
preisw.

P. Kohlbach, Gröbers.

Verkaufe zur Saat
ch I. Abſaat von Original Jägers

Champagner Roggen, kg
9,50 Mk. ab Station in Käufers

Säcken. [387Hermann Sehn erelle,Schlettau bei Löbejün.
Rebhuhnfarbige, ,roſenkämmige

Zuchthähne
(Jtaliener) ſowie kräft. Erdbeer
pflanzen billig abzugeben.
Karl Baarmann, Nietleben.

Fernruf 1094. ([5081

wen Kabaver
e

me .S.,X Canenaerweg 5. Tel. 835.

Fagl Gekreide Verkauf
Versende von der Landwirtsehaftskammer anerkannt, bestgereinigt,

in neuen Stcken à 1 Mk. zu halber Fracht ab Station Niemberg

5agatgefreide

Provinzlalsächslsche w.
Soofzuchſ Gonoszemodatt

Halle a. 5.
S LCanduintachaftsxammergebäude

s Von leichtem Voden!
Petkuser Saatroggen

I. Abſaat von Originalſaat,
Saatweizen Criowen 104

I. Abſaat von Originalſaat,
Sandwiecke (vicia villosa)

m. Johannisroggen, alles vor
züglich geerntet und preiswert
offerieren und ſenden gern Muſter.

Bublers Northe- Torgau.

4063] Preis pro 4--9 Ir. 10--19 r. 20--99 r. 100 u. m. Itr.
1. Roggen von Lochow

Petkuser I. Absaat 11 Mk, 10,75 Mk. 10,50 Mk. 10 Mk.
2. Roggen von Rimpau

Schlanstedt I. Absaat 11 10,75 10,50 10
3. Weizen von Raeckoe

Diekkopf I. Abaaat 13 132,75 12,650 132
Rittergut Dammendorr,Post Niemberg, Berirk Halle S. Tel. 18. Dr. G. Humbert.

e

Anerkanntes Pianino,
Nußbaum, neu, Ton von herr

licher Fülle und Schönheit,

zu 450 Mark
bei voller, zehnjähriger Garantie

zu verkaufen. ([3915

Maercker Co-,
Tel. 2704. Neue Promenade 1a,

am Franckeplatz.
e

T Makulatur
Bu dulerei ſaleſhe geitung,

r. Brauhausſtraße 30.

Saatweizen
Criewener Nr. 104, p. Zentner
11 Mark, gibt ab Liebener,

t. Zſchortau, Bez. Halle a. S.
Muſter auf Wunſch. and in
Käufers oder neuen Säcken. [8945

6 eſſü g el u. Bruteier all.
Racen, Zuchtgeräte,
tragb. Geflügel-

häuſer. Catalog gratis. G fsel
park i. Auerbach 316 (Heſſen).

Herrschaftl
mit
Zubehör, zu 1350 Mk. per

Verlangte Perſonen.

Eine sorgenfreie

Existenz
mit 4--5000 Mk. jährl. Ein
kommen bieten wir einem
ſeißigen. ſtrebſamen Herrn,
er ſich nachSelbſtändigkeit

ſehnt, durchllebernahmeunſ.
neuen konkurrenzl. Unter
nehmens. Branchekenntnis
unnötig, da die notwendige
Anleitung u. eine wirkſame
Reklame ſeitens der Firma
gratis erfolgt. Erforderlich
nur 800 Mk. in bar. Ernſth.
ehrliche, chriſtl. Reflekt. erf.
Näh. u. D. M. 4179 durch
Rudolf Mosse, Dresden.

Gewandter, jüngerer

Korreſpondent
mit guter Handſchrift, Maſchinen
ſchreiber und Stenograph, wird
für dauernde Stellung geſucht.
Offerten unter Z. p. 980 an
die Exped. d. Ztg. [3936

Suche zum baldig. Antritt einen
unverh. Hrennmeiſter

für kleinere Brennerei, welcher
außer der Betriebszeit in der
Landwirtſchaft mit tätig ſein muß.
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeug
nisabſchriften einzuſenden an

Gut Steinfurth(Poſt Wolfen), Kr. Bitterfeld.
Zuverläſſiger, V erwalter

tüchtiger
ucht zum 1. Oktober auf

ittergut Unterhof zu Lodersleben.
Suche zum 15. September einen

2. Verwalter
auf zwei Monate zur Vertretung
des jetzigen, eventuell auf länger-
Gehalt pro Monat 40 Mark exkl.

Magdeburgerſtraße S IL, vollſt. renov., beſteh. aus 8 Stuben
as u. elektr. o nMm Von Bad und reichlichem

Annoncen Expedition Gründler, Leipzigerſtraße 66 a. [5050
zu vermieten. Näheres

Suche Sie einfache
ie perf. ſchneidernJungfer, plätten u. ſervieren

X kann, desgl. gewandt in perſön
L licher Bedienung iſt. Gehalt p.
Monat 25 Mk. Frau Ritter-
X gnutsbeſitzer Otto, Rittergut

Paſſendorf, St. v. Halle a. S.

PerſonenAngebote.

Jchweſzer- I Rühweſſer.

familien mit 2-, 3- u. 5jähr.
Zeugn. ſuchen 1. 10. Stellung
14jähr. Burſche vom Lande
ſucht 1. 10. Stellung aufs Land.,
Biehard Renner,

Kl. Ulrichſtr. 3. Teleph. 3091.

Landwirtſchaftl. Ramſells,

verheiratete Knechte
mit langjährigen guten Zeugniſſen
uchen 1. Oktober Stellung,
artha Brandt, Stellenvermittlerin,

Leipzigerſtr. 13. Ferur. 2646,
zu 36J., ſ. Stell.Wirtſchafterin, an

Haushalt a. Gut. Stubenmädch.
ſ. Stell. a. Gut, Nähe Halle, p. 1.16.,

Marie GIänzel, Stellenver-
mittlerin, Talamtſtr. 8. Tel. 1783.

Möbeltranusporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel
aufbewahrung in ſſtaubfreien
Einzelkammern. Zillmann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

meter
Möbl. Zimmer m. v. Penſion

per 1. 10. cr. Nähe Leipzigerſtraße
geſucht. Off. m. Preisang. unter
W. B. 500 Arnſtadt, Bahnhofſtr. 26.

Vermietnugen.
Wohnnng,

beſtehend aus 5 Zimmern mit Bad,
Gas, Jnnenkloſett, Balkon, per ſof.
od. ſpät. zu verm. Wegſcheiderſtr.22.

Bett und Wäſche. Domäne Wohng. (Bahnnähe) mit Badu,
Cobbelsdorf bei Coswig i. Anh. Balkon, 400 u. 550 Mk., per 1. Okt.
3938] Amtsrat Wagner. zu vermiet. Büſchdorferſtr.

in mit gut. Schulbildung SSlehring t r Sinne 2 Gr. Steinstr. 58 II
u. Schiffahrts- Geſchäft geſucht in herrſch. Hauſe, Gartenſeite, an
per 1. Oktober er. Offerten G einzelnen Herrn od. I2 Damen

X Mosse, Halle. [5036
Unentgeltl.Stellenvermittelung des
Iallesehen Iausfrauenbundes

täglich außer Sonnabend nach
mittag im Arbeitsnachweis des
„Vereins für Volkswohl“, Salz-
grafenſtr. 2. [3930
Suche zum Köchin1. Okt. eine

od. gut kochende Stütze

nach Chemnitz. Offerten unter
V. 1948 an Haasenstein

Vogler A.-G., Chemnitz

ggne 2. Mamſell,jüngere

unt. B. Z. 3159 an Rudolf 4 große Zimmer mit Bad reſp.
kleiner Küche, ſchöner Veranda,
elektriſch Licht, zu vermieten.

Pferdeſtall Weh.
und 2ſtöckig. Warenſpeicher

nebſt Hof, 300 Om, billig
zu vermieten. Offerten unter
U. 23 609 an Haasenstein

Vogler A. G., Halle a. S.
Ein umzäunter Plat,

ca. 1100 qm, in der Delitzſcher
ſtraße Nähe der Bahn iſt
vom 1. Oktober an zu vermieten.
Anfragen unter V. 23611 an
Haasenstein Vogler

welche in Kochen, Molkerei und
Geflügelzucht nicht unerfahren iſt.
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeug-
niſſe mit Photographie zu ſenden an
Frau I. StockK, Sangerhauſen,

Suche für 1. Okt. od. ſofort ein
erfahrenes, älteres u. kinderliebes
Stubenmüädchen.

Frau M. VogtRittergut Löbitz bei Oſterfeld,
Bezirk Halle. ([3939

Geſucht wird zum 1. Oktober
ein fleißiges, ſauberes

ädchen
für Küchen und Hausarbeit.
3941] Pfarrhaus Holleben.

Aelt., zuverläſſig. Mädchen zu
einzelner kränkl. Dame ſofort oder
ſpäter geſ. Meldung mit Buch.
3949) Sophienſtr. 36 II.

Einfache Stütze oder Allein
mädchen, d. gut kocht, ſucht bei
hohem Lohn zum 1. Oktober

au Hauptmann MüllerBerlin W., Ricolsburgerſtr. 8/9.

Mamſell oder Stüte
erhält auf Rittergut koſtenfrei
Stelle. Louise BRärwinKel,Stellenvermittlerin, Merſeburgerſtr. 9.

A. Gr. Halle a. S. 15076

Möbel-Transporte

führt ſachgemäß r
und preiswert aus

6. H. Kretzschmar, z.

Geldverkehr.
Sparkaſee, außerhalb, beleiht

kulant z. I. Stelle
L Ackergrundſtücke. Direkte
Offerten unter „Sparer“ an

die Exped. d. Ztg. [5070

Ca. 20 000 Mark
von rentabl. Engrosgeſchäft gegen
Fſies und angemeſſene
Zinſen nach n auchdurch Vermittler geſucht. Off. sub
Z. s. 983 an die Exp. d. Ztg. erb

Bedeut. Sparkaſſe
auswärtige v 4ſucht ſofort ihre flüſſigen Kapitalien

bypothekariſch
auf er auszuleihen u-
erb. Off. unt. Z. qu. 981 an d.

ped. d. Ztg. Strengſte Ver
ſchwiegenheit wird garantiert.

Zum 1. Oktober perfektes

Stubenmädchen
auf großes Gut geſucht. Offert.
unt. Z. I. 976 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (390 8 Jnva

BVaugelder
vom Baubeginn an unter günſtigen
Bedingungen zu vergeben. Gefl.

r unter N. V. 557idendank, Leipzig. [5080
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